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Ein-frohes 'keihnachtsfest und F,esegnetes Neujahr 1958  

wanscht das. Stadtischa .d!KUlturamt der Stadt Krems an 
der Donau der 'gesamten BeVikerung und alin-seineci.Losern und 
sohlie3t daran die Bitte, 	 kommenddh. ahr d.fe'Tatigkeit 
des Kulturamtes unterstatzen und mit Interesse und 'dohlwolleh 
verfolgen zu -wollen. 

_ 
_ 	• 

Restaurieru=  des  E.J.Schnlidt-Hauses in Stein 

In Rahmen der Denkmalpflere rir4-7 ale Stdteueinde Knens daran, 
das Haus des berUhmter, Barockmalers I%J.Sc!omidt in Stein, Land-
stra.sse 122 zu restaurieren. Scnmidt hatte in Jahre 1756 diese's 
Haus gekauft, durch einen Zubau vergrert und au3erdem mit einer 
neuen Fassade versehen. Dec reicLlich desolate Zustand der Fassade 
und eines Teiles des Daches lieE es nunmehr angebracht erscheinen, 
noch vor Einbruch des dint ens die Schden beteben zu lassen. Fit 
der LeiLmng wurde Dipl.In.Albert Gattermann beauftragt, welcher 
in erfolgreicher.Zusammenarbeit mit der Baufirma Josef kletzker, 
Krems und zahlreichen anderen Firmen das Gebaude in seineL. ur-
sioranglichen Zustande wiederherstellte. die se 1,TbeiterL wen nur 
mUglich, weil-die Stadtgemeinde Krems, das Kulturreferat der 
n..Landesreierung sowie das Bundesdenkmalamt half en, die not-
wendigen finanziellen Mittel aufzubringen. Dss Bundesdenkmalamt 
hat daruber hinaus auch die beiden Medaillons der Fassade 

restaurieren lassen und einen ICunstmaurer zur Verfljgung ge-
stellt. Die -illseits -Inerk--lnnten Restaurierungsarbeiten wie beim 
Huse Sallaba, Untere Landstrasse, bei der Trafik Bau-lartner oder 
beim Ostertag-Haus haben somit eine wardige Fortsetzung in Stein 
gefunden. Der Bericht wi=ire unvollstandig, wenn nicnt mud diesem 
-fee alien beteiligten Beh6rden und Ant em, den Firmen.und ihren 
krbeitern far ibre verstandnisvolle 11,]terst.Utzung und 1,rbeits-
leistl)nrr der verbindlicste.--,ank ausgesprochen wtirde. 

• 

Gro8es Operettenkonzert am 9.  • 	• 
Las Kulturamt der atadt Krems veranstalt.et  Donnerstag, den 

. 9.,Tnner 1958 um 19,30 Uhr in Parkhotel Ksfems em n ro.11- es Oberetten-
konzert, welches. der bekannte ';iener Dirigent Professor Max 
Schanherr leiten wind. Als Solisten wirken zwei Sdnger mit, die 
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sich in unserer Stadt bei der Auffahrung von Joseph Haydn's Oratorj: 
"Die Schotofung" bereits in die Herzen der Bevelkerung gesungen habe 
Frau Traute Skladal, Sopran und Andor Kaposy, Tenor. Zur Auffuhrung 
gelangen die Ouverture und das Lied "Ich knapfte manche zarte Bande 
aus der Operette "Der Bettelstudent" von Karl Millocker sowie die 
Tarantella aus "Gasparone", Meister Johann Strau3 ist durch die be-
riebte "Tik-Tak, Polka schnell" aus der Operette "Die Fledermaus" 
vertreten. Pico Dostal's und Emmerich Kalman's Melodien aus "Olivia 
und "Monika" bzw. "Grafin Mariza" ud."Die Czardasfurstin" beenden 
den ersten Teil des Abends. Mach der Pause werden Oscar Straus' 
Ouverture zu "Rund um die Liebe" sowie Lieder aus dem "alzertraum" 
und aus "Der tapfere Soldat" zu Gehor gebracht, Das Konzert be-
schlieBen die unsterblichen Weisen Franz Lehar's aus den Operetten 
"Ho die Lerche singt", 'Das Land des Lachelns" und "Der Graf von 
Luxenburg". 

FUr alle Interessenten und B,:suchor des Operettenkonzertes halt 
die StadtbUcherei "Reclams Operettenfahrer" (herausgegeben von 
Anton WUrz, 5, fl  e,vblliZ mcu bebitt und tr-.:eitert, mit 
8 Bildtafeln), zur Information bcrcit. 

1.Symphoniekonzert der Spielzeit 1957/58  
unter der Leitung von Dr.Volkmar Andreae am 31.Janner 1958  

Der weltberuhmte Schweizer Brucknerdirigent Dr.Volkmar Andreae, 
der zuletzt am 8.Liarz 1957 in Krems a.d.Donau mit groBem Erfolg 
em n Symphoniekonzert leitete, wird Freitag, den 31.Janner 1958 
mit dem N.C.Tonkunstlerorchester Joseph Haydns Symphonic 17r.86 
und Anton Bruckners Symphonie Mr.5 in B-dur zur AuffUhrung bringen. 
Diese Symphonie entstand 1875 und wurde mehrmals umgearbeitet. 
Die Vollendung des Riesenwer-os dUrfte 1878 erfolgt sein. Bruckner 
war es wegen Krankheit nicht gegonnt, der Urauffahrung dieser 
Symphonie im Jahre 1894 in Graz beizuwohnen. Das Adagio des 
ersten Satzes ist von Schwermut gekennzeichnet, die durch eine 
zaghafte Melodic der Oboe zum Ausdruck gebracht wird, Dieses 
Thema wird zweimal von einem wundervollen Gesang der Streicher 
unterbrochen, der in seiner sich steigernden Entwicklung Friede 
und Trost spenden will. Im Scherzo erklingt em n Landlerthema, 
unterbrochen von einem Trio, welches eine Landschaftsidylle hervor-
zaubert. Das Trio schlieSt mit einem freundlich heiteren Tanzstuck. 
Der 3.Satz ist charakterisiert durch die beiden groBen dramatischen 
Ecksatze. GroBartig ist der Aufbau des Finales. Tier tritt der 
kampferische Gedanke in den Vordergrund und em n groBer Blaser-
choral verleiht diesem letzten Satz das entscheidende Geprage. 

In der 5.Symphonie Bruckners finden wir den gesamten Bereich mensd 
licher GefUhlsinhalte wie die innerliche Versenkung in Gebete, das 
Kampfen und Ringen um Seelenfrieden, den Ausdruck tiefster Be-
ruhigung, Herzenswarme, verklarte Heiterkeit, menschliche GlUck-
seligkeit sowie kraftvolle, vitale Diesseitsfreude, Pin anderer 
Vergleich mag uns Bruckners 	gleichfalls nahebringen: In ihr 
spiegelt sich die elementare Alpenwelt mit Bergriesen, Firnen, 
Alpenmatten, TalgrUnden und weitem Vorland wider. 
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Zur Geschichte des ,einutes der Stadt Krems  
von 

Dr. Harry nrnel 

4.i'ortEetzung 
Die V-eingarten "am Thyrotprcz" oder wie die aerlieferungen such 
lauten "birichparz" bzy: "an delr, kirichparz"- befanden sich bei 
Stratzing. _Das ‘orb "Thyrct", "birich", "kirich" ist wegen seiner 
stark voneinander abweichenden Schreitweise schwer zu deuten, hin-
gegen dtrfte das Substantiv "parz" soviel wie 'Buschi7erk" ausdrucken. 
Bei der Betrachtung des 7::1_beLues vergangener Jahrbunderte drdngt 
sich die Fra'ze auf, welche Traubensorten bereits bekannt und ge-
pflanzt wurden. Sehr weit verbreitet scheint der "Raifal" ge-
wesen zu sein, eine Teinsorte von Rivoglio in Tstrien. Desgleicten 
wird der "Neunburwer" vein hdufiR' genannt. Von der ;Iluskateller-
Rebe haben wir in Gebiet Durnsteins scton um 1400 Kunde, in Krems 
erfatren 7Iir von deren Existenz aus den Jahre 1483 an1d3lich einer 
Schehkung des Kremser 3Urgers und Dpothekers Heinrich StOckl. Der 
Muskateller-jiein wurde zu Geschenkzwecken an hocbgestellte leer-
sonlichkeiten hdufig verwendet. tinter den :_oteinen, die in weit-
aus grbBerem Dusma als heute gewonnen ,vurden, wird in der Koenmer-
amtsrechnung der Stadt Krems in Jahre 1516/17 der "rote .J:etzer-einn erwahnt, wobei es.allerdine:s fraglict ist, ob dieser in der Kremser 
Gegend gelDflanzt wurde. 

Wir sind nu,:mehr bei unserer Darstellung bis zu jenem Zeitpunkt 
vorgesto3en, in den sich erstmalig auch der 4,,inartenbesitz der 
Stadt Krems nachweisen 2.3t. Es war niefr,and seringerer als der 
Landmarsch,„11 in Lande unter der hnns und kliserlicher Burggraf zu 
Krems, Ulrich von Dactsberg, der durcn eine groFzilgie Stiftung 
in Jahre 1432 den dJistoB dam 7ab. Der Landmarschall schenkte 
sein Haus in der Landstrasse, 7e1ches ein Janr spater von Konig 
Ladislaus zum Rathaus bestimrat wurde und doesen.'krev:tzgang" 
Richter und Rat als Versarnifilangsraum die'nte, sowie'die in Hause 
befindliche Presse und den Fferdestall und eine .Anz.lhl von Wein-
grten an die Stadt. 2 1/2. Joch jeinFarten lagen in "Eirthal", 
bstlich der Frechaul  nac1.1 Osten .tnschlieBend.2 3/4. Joch 4eingarten, 
genannt der "gro3e Kobel" und drei Viertel aeingarten, mit "kleiner 
Kobel" bezeichnet. Ferner widmete er noch drei Viertel ifeingarten 
auf den "Beii; zu Rehberg'. Secns Jatrzehnte spdter.verfUgte die 
Stadt Krems auch Uber Reingarten in.der Frechau, Uber die Riede 
"Jungfre,u" ,alf den ifachtbeog.sowie Uber den "Frunn-:eingarten" in 
Marthal und f_annte ferner die  Rieden "Ordinger" und "Khuctlmaister" 
ihr T]igen. 11e qein-r,rten, die von der Stadt selbst bebaut 7vurden, 
mu5ten jabrlich von 6gesch- 7orenen beschauleutli besichtigt und das 
Ergebnis der Kommission den Rat von Krems mitgeteilt werden. 

(77ird fortgesetzt) 

El/cher  fUr 	,,eitnacntszeit  
Hine  1.ids,::ahl aus den Bestanden der Stdtbacherei  

Rudolf G.Binding: LegerldE,n der Zeit. 1936. 187 3. 
Darin: Des Peitschchen. 

Charles Dickens: Fanf Zeillnacnts,qes&licnteh. A.d.Yn 1. 
548 S. 

Die ,-Alvestergloccaen. -d.En71. 103 S. 

Fin ,feinnachtslied (in From). Tine , 
1E-2 q 

Kurt Arnold Findeisc r 	Der -iuf r-w.s den Zw6lf iTKchte. 
.19,-L,/,. 173 6. 



4 - 

Gertrud Fussenegger: Mohrenlegende. 44 S. 

Paula Grogger: Die Sternsinger. Fine Legende. 1927. 136 S. 

E.G.Kolbenheyer 	-:;eihnachtsgeschichten. 1932. 144 S. 

Selma Lagerl 6f: Christuslegenden. .d.Schwed. 314 S. 

Hertha Pauli: Fin Lied vom Himmel. Die Geschichte des Liedes 
"Stille •''.o,cht". 1954. 91 S. 

Henrik Scharling Zur Neujahrszeit im Pfarrhof von 
Noddebo. Erzahlung. 213 S. 

FritzSteuben: Im Stall von Bethlehem. 1957. 47 S. 
Adalbert Stifter; Das sanfte Gesetz. Drei Erzahlungen. 

298 S. Darin: Bergkristall. 

Gustav Wilhelm:Fin ,:eihnachtsbuch. Erzahlungen von 
Adalbert Stifter und Peter Rosegger. 1947. 149 S. 

Neuerwerbungen der uissensch-2.ftlichen Bibliothek 

Max Bauback; Hundert Jahre Stadt Pied. Festschrift 1957, 
113 Seiten mit zahlreichen sAbbildungen. 

JberOsterreichische Heimatblatter: 
1.jg. 4 Hefte 1947. 380 S. 
2.3-g. 3 Hefte 1948. 288 S. 
3.Jg. 2.Heft 1949. 
4.Jg. 3.Heft 1950, 
5.Jg. 1.Heft 1951. 
6.Jg. 1.Heft 192. 
7.Jg. 1.Heft 1953. 
7.Jg. 3. und 4.Heft 1953 
8.Jg. 1. und 2.Heft 1954 

• 9.3.g. 4 Hefte 1955. 340 S. 
10.Jg. 1. und 2.Heft 1956 

Mitteilungen des 0beroster2eicfrlischen Landesarchivs 
1.Bd., Linz 1950. 289 S. 
2.Bd., Linz 1952. 198 S. 
3.Bd., Linz 1954. Festchrift Ignaz •3ibermayr. 436 S. 
4.Bd., Linz 1955. 378 S. 

Linz 1957. 412 S. 
Heimatbuch far den Bezirk E6dling. 2.Jg. 1957. 279 S. 34 Abb. 
Eva Obermayer-Marnach: Osterreichisches Bio-

graphisches Lexikon 1815-1950. Herausgegeben von der 
sterr. Akademie der , issenschaften. 6.Lieferung 
Glaessner-Grzybowski, 1957. 96 S. 

Herausgeber Rudolf Riedel 	Geschichten und Sagen des Kremser 
Bezirkes. 
1. und 2.Heft: Kreuze und Kapellen. 
3. Heft: Manner Got es, 
4. Heft: Mutter des Herrn, 
5. Heft; Krankheit-Krieg-Hun7ersnot. 
6. Heft: Geister-Feen-Nixen, 
7. Heft: Bur:.en und Ritter. 
8. Heft: Versunkene.Schatze. 
9. Heft: Teufelswerk. 
10. Heft: Hexentanz. 
11. Heft: Riesen und Zwerge. 

Die ,ielt des ,Veins. Westermanns Lonatsheft Nr.10. 98.Jg. 1957. 130 S. 
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Veranstaltungskalender fur Jdnner 1958 

Dienstag, den 7.Jdnner 1958, HUtte Krems, 19.30 Uhr, Kleine Volks-
hochschule der HUtte Krems, FilmabendRom in der Welt", 
'Cho Oyu", "Gangala, die Station der zahmen Elefanten", 
"Rollende Reifen", "Bunte Ansichtskarten", "Kermesse 
fantastique". 

Donnerstag, den 9.Jdnner 1958, Parkhotel, 19.30 Uhr, Kulturamt der 
Stadt Krems, Operettenkonzert: Strau3, Millocker etc. 
N.O.TonkUnstlerorchester, Leitung: Max Schonherr, 

Freitag, den 10.Janner 1958, Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Katholisches Bildungswerk der Ffarre Krems, 
Doz.Dr.E.Arnberger (Wien):"Norween - Lappland"(Ldnder 
der hellen Ndchte). Farblichtbildervortrag. 

Dienstag, den 14.Jdnner 1958, Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Osterreichische Kulturvereinigung-Volkshochschule, 
Dr.Max Reisch: "Auf der Halbinsel Sinai". Lichtbildvortrag. 

Mittr7och,  den 15.Jdnner 1958, Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Musiklehrerin Emma Lapesch, SchUlerkonzert: 
"Musik vor Johann Sebastian Each, 

Donnerstag, den 16.Jdnner 1958, Stadtkino Krems, 20 Uhr, Osterreichi-
sche Kulturvereinigung-Volkshochschule, Uraniafilm. 

Dienstag, den 21.Jdnner 1958, Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Katholisches Bildungswerk der Pfarre Krems, 
Prof.Dr.A.Sonnleithner (Linz): "Deutsche Dome - Franzosi-
sche Kathedralen.: Lichtbildervartrag. 

Donnerstag, den 23.Jdnner 1958, HUtte Krems, 19.30 Uhr, Kleine 
Volkshochschule der Hutte Krems, Hermann Mucke: 'Sterne 
und Sternbilder". Vortragsabend. 

Dienstag, den 28.Jdnner 1958, Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Csterreichische Kulturvereinigung-Volkshochschule, 
Dr.Helmut Engelbrecht: "Spanien-Grenzland Europas". 
Lichtbildvortrag. 

Freitag, den 31.Jdnner 1958, Parkhotel, 19.30 Uhr, Kulturamt der 
Stadt Krems, Anton Bruckner: 5.Symphonie, Joseph Haydn: 
Symphonic Nr.86, N..Tonkanstlerorchester, 
Leitung: Dr.Volkmar Andreae, 
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Eroffnung._ der Jugend- und Kinderfreihandbucherei  

Am Mittwoch, dem 22.Janner 1958, fand die Eroffnung der 
Kinderfreihandbacherei der Stadtgemeinde Krems statt. Der 
Kulturreferent, Herr Stadtrat Professor Dr.Philipp Krejs, be-
gruBte die zahlreich erschienenen Gdste, darunter die Ver-
treter der n.6.Landesregierung, des Verbandes der sterreichi-
schen Volksbachereien, den Referenten fir N.6.Volksbildung, 
Herrn Professor Dr.Richard Szerelmes sowie die Direktoren 
und die Lehrerschaft der Kremser Pflicht- und Mittelschulen. 
Sodann nahm 'Herr VizebUrgermeister Oberschulrat Karl Fuxsel 
die feierliche Eroffnung der KinderfreihandbUcherei vor und 
sprach dabei semen besonderen Dank dem Kulturreferat der 
n.6.Landesregierung und dem Verband der C5sterreichischen Volks-
bachereien fur die tatkrdftige Unterstatzung aus. Der.Herr 
VizebUrgermeister gedachte auch der Beadhungen des fraheren 
Kulturreferenten, Herrn Oberschulrat Direktor Ferdinand 
Chaloupek, und wUrdigte fernor die milhevolle Arbeit, die allen 
Angestellten der Stddtischen Bacherei bei der Umarbeitung von 
Theken- in das Freihandsystem erwuchsen, voran Frau Diplom-
Bibliothekarin Elisabeth Baumgartner. Die Leiterin der Bacherei 
erkldrte bei der anschlieBenden Besichtigung das Selbstwahl-
system der Kinderbacherei und die daraus erwachsenden Vorteile 
fur die Benatzer. Herr Professor Dr.Szerelmes ergriff ab-
schlieBend mm Namen der N.6.Volksbildung das Wort und beglack-
wunschte die Stadtgemeinde Krems zu dem schenen Erfolg. 
Die Jugend- und Kinderfreihandbacherei erfreute sich bereits 
am ersten Tag nach der Eroffnung eines groBen Besuches, zumal 
Uber 100 Kinder sich das neue System erkldren lieBen. Das 
erste Kind, das die Bacherei benUtzte, erhielt eine Buchspende 
des Amerika-Hauses in Wien aberreicht. 
Die Stadtgemeinde Krems wird sich um den weiteren Ausbau der 
Jugend- und Kinderfreihandbucherei bemUhen, wobei es besonders 
gilt, den Buchbestand zu vergr6Bern und noch einige Inventar-
stacke anzuschaffen. 

Kulturamt, Schulamt, Tel. 25 11, Klappe 16 und 46 — Kremser Schmidtgalerie, Tel. 26 69 — Fremden-
verkehr Tel. 26 76 — Stadtbiicherei Althan asse 3 Tel. 25 11 Kl. 9 —Ms -  
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Zur Geschichte des Weingutes der Stadt Krems 
von 

Dr.Harry Kunnel  

5.Fortsetzung  

denn wir beisDielsweise in Jahre 1549 den Weingartenbestand der 
Stadt betrachten, so ergeben sich nur sehr geringe Ver-
dnderungen gegendber den Jahre 1452. Die Stadt setzte fur die 
Lese in Oktober 18 Leser und 6 Puttentrdger und drei "Mostler" 
ein, die in knappen sieben Tagen ihre Arbeit in sdmtlichen 
Weingdrten beendet hatten. Der Ertrag, der dal'ei erzielt wurde, 
belief sich auf 15 Dreiling und 3 Eimer ein, was einen Gegen-
wert von 431 Pfund 6 Schilling 20 Pfennig darstellt. 
Nichts kennzeichnet die Verhdltnisse um die Mitte des 16.Jhdts. 
in Krems und Stein deutlicher, als die in Jahre 1548 von 
K6nig Ferdinand I. erlassene ',Weingartenordnung. Per Bereich 
der Gultigkeit dieser Ordnung erstreckte sich in Norden bis 
Retz, Nalb, Guntersdorf und Hollabrunn, addlich der Donau bis 
St.Andrd und Wardern, ferner waren die Orte Pulkau, Langenlois, 
Mautern, Durnstein, WeiBenkirchen und Zellerndorf mit inbe-
griffen. Die Weingartenordnung sicherte der Doppelstadt Krems-
Stein eine Vorrangstellung als Weinplatz des westlichen Nieder-
osterreich, Die Bestimmungen richteten Sich gegen.die ledigen 
Knechte oder Laubenherren, die keine 3eingdrten in Bau oder 
Pacht nehmen sollten. Andere VerfUgungen galten der. zufrieden-
stellenden Bezahlung der Arbeitskrafte durch den "Weingartherrn" 
dem Einhalten der Arbeitszeit und der Pausen zum FrahstUck, 
zur Jause und mittags sowie den Verbot. von Schenkenbesuch, 
Kegeln und anderem Epiel wdhrend der Arbeitszeit. Die Ent-
lohnung pro Tag wurde von der Fastenzeit bis 24.April mit 
30 Pfennig, bis 24.Juni mit hochstens 34 Pfennig, bis zur ein-
lese mit 30 Pfennig und anschlieBend bis zur Fastenwoche nur 
mit 20 Pfennig far die Manner festgelegt. Die Frauen bekamen 
fUr die gleicten Zeitabschnitte 16 Pfennig, filr das Jdten • 
und Binden 20 Pfennig und vom Herbst bis zum Frilhling nicht 
Uber 14 Pfennig zugesprochen. Fdr Kos t und Wein muBten die 
Arbeitskrafte selbst aufkommen. 
Die gesamte Weingartenarbeit sowohl der einheimischen wie der 
auswdrtigen Besitzer sollte durch einen oder mehrere ver-
stdndige tlbergeher UberTacht und jeder Arbeitsmangel'durch emn 
aufgestecktes Kreuz angezeigt werden. 
Von besonderer dichtigkeit fUr die Kremser und Steiner olinzer 
war das Verbot der Ausse,tzung neuer Weingdrten! SchlieBlich 
wurde Uber Ersuchen der Stadte Krems und Sfein die Vveingrirtt;n-
ordnung auch gedruckt. Die "Krembs und Stainerische Weingart 
Ordnung" fand aber nur L:eringe Beachtung, so daB sich Konig 
Maximilian II. 1576 entschlieBen muBte, eine neue Ordnung zu 
erlassen, die vor allem der Erhbhung der Lahne bei der clein-
gartenarbeit Rechnung trug. 
Die Stellung von Krems-Stein als Mittelpunkt des qeinbaues 
in westlichen Nieder6Sterreich spiegelt sich aucb deutlich 
wider, wenn• wir die mit Wein bebaute Fldche im Jahre 1560 ar-
mitteln. Das Ausma3 der Weingarten, die sich in Krems oder 
unmittelbarer Umgebung befanden, betrug 2158 Viertel, dazu 
kam noch Stein mit 937 Viertel (zusammeri 3095 Viertel).- Dem-
gegenUber verfUgte die Stat Klosterneuburg, gleichfalls emn 
Zentrum des Weinbaues, nur Uber 2358 Viertel, hingegen Langen-
lois dber 2616 Viertel, Perchtoldsdorf Uber 901 Viertel, Tulln 
dber 607 Viertel und Gum;oldskirchen Uber 601 Viertel. 

(wird fortgesetzt) 
-0-0-0-0-0-0- 
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Neue Ansichten der Burg Aggstein 

Die im Zuge th,r Vorbereitungen fur. die Ausstellung "Gotik in 
Niederasterreich" Krems 1959 vorgenommene Sichtung des Materials 
an Handzeichnungen ergab.die Uberraschende Feststellung, da.B 
der durch die neuen Funde seiner Tafelbilder in Bregenz be-
kannte Passauer Maier Wolf Huber im Jahre 1542 eine bisher un-
bekannte Ansicht der Burg Aggstein gezeichnet hat. Das Blatt, 
welches sich frilher im Besitz des Farsten Liechtenstein befand 
und jetzt im Verbande einer Baseler Sammlung liegt, zeigt die 
Anlage mit alien Einzelheiten und dem noch wohlerhaltenen hohen 
Palas, wie ihn auch alle Rekonstrukionsversuche aufweisen. 
Bekanntlich hat Wolf Huber im Jahre 1529 auch das Donautal bei 
Krems mit der holzernen DonaubrUcke und einer phantastischen 
Vereinigung verschiedener Ortsansichten gezeichnet. Dieses 
Blatt befindet sich in der Kupferstichsammlung Berlin (jetzt 
Wiesbaden). 
Ferner wdre durchaus maglich, daB die auf felsiger Hohe ge-
legene Burg auf einem der groBen FlUgel des Aggsbacher Hoch-
altares im Stifte HerzoEenburg von der Hand des in Krems tdtigen 
Augsburger Malers Jorg Breu (1501) gleichfalls auf eine An-
sicht der Burg Aggstein zuruckgeht. 
Diese Stacke w-rden voraussichtlich auf der genannten Aus-
stellung einer breiteren Lffentlichkeit zugdnglich gemacht 
werden 'carmen. 

F.Dworschak 

-0-0-0-0-0-0- 

Neuerwerbungen der Stadtbucherei  

MargotBenary-Isbert: SchloB an der Grenze. Roman 
fur die Jugend. 1956. 306 S. 

RalterBre'edveld•: Sandra. Roman. A.d.Niederldnd. 225 S. 

Ben LucienBurman: Hahnenschrei der den Morgen ruft. 
Roman. A.d.Amerikan. 1956. 314 S. 

StuartCloete: Afrikanische Ballade. Roman aus dem Ur-
wald. A.d.Engl. 1957. 303 S. 

KasimirEdschmid: Wenn es Rosen sind, werden sic blilhen. 
Roman.. 1956. 533 S. 

A.Falk Ranne: Die Hohle des Robinson. Fine abenteuer-
liche Reise nach Mas-a-Tierra, der Robinson-Insel 
vor der WestkUste Chiles. A.d.Dri. 1955. 183 S. 

DanaFaral la: Die schwarzen Pferde. RoMan. 272 S. 

WilliamFaulkner: Jagdglack. Erzdhlung. A.d.Amerikan. 
1956. 46 S. 

SvendFleuron: Der Marder Kuraru, A.d.Ddn. 1956. 147 S. 

GertrudFussene c7) 0. e r : Das verschuttete Antlitz. Roman. 
1957. 342 S. 

Emiel vanHemeldonck: Der kleine Kaiser. Historischer 
Roman aus der Zeit Maria Theresias. A.d.Fldm. 
1952. 562 S. 

LouisHemon: Maria Chapdelaine. Roman. A.d.Franzos. 1922. 
236 S. 

JamesHilton: Leb wohl, Mister Chips. Roman. A.d.Engl. 
1956. 155 S. 



BrunoBrett: Basteln und Werken im Familienkreis. Mit 
150 Abb. 82S. 

AnnieGalst: Basteln mit Bast. Mit Abb. 46 S. 

Annie G a 1 s t Wir flechten mit Peddigrohr. Mit Abb, 48 S. 

Willi R o.m in e 1 : Der Schreiner im Hause. Neue Bastel-
arbeiten. Mit viel. Figuren. 1956. 203 S. 

Strickmodel le aus Schoeller-Spinnerin-Wollen. Mit 
Abb. 127 S. 

Neuerwerbungen der Wissenschaftlichen Bibliothek  

HermanD.Beenken: Das 19.Jahrtundert in der deutschen 
Kunst. Manchen 1944. 239 Abb. 563 S. 

EduardCastle und HildaPechowicz ; Goethe und 
6sterreich. Wien 1949. 156 S. 

R.Eitelberger: Arnold Houbrake's GroBe Schouburgh 
der niederldndischen Maler und Yalerinnen. Quellen-
schriften der.Kunstgeschichte und Kunsttechnik des 
Mittelalters und der Renaissance. Bd. XIV. Wien 1880. 
495S. 

A.v. E y e 	Leben und vVirken Albrecht Dureris. 1869. 533 S. 

HeinzHilpert: Formen des Theaters. Reden und Aufsdtze. 
126 S 

Bulletin du Musee Hongrois des Beaux-arts. Folge 10. Budapest 
1957. 112 S. 

KunstfUhrer (Verlag Schnell & Steiner, Manchen und ZUrich): 
Hr. 658/57 St.Jakobskirche zu Bamberg. 15 S. 
Hr. 97/57 Kloster Metten. 19 S. 
Hr. 664/57 SchIoB Moosham im Lungau. 15 S. 

HansLiebel Altertamer osterreichischer Strafrechts-
pflege. Wien 1951. 44 Abb.. 75 S. 

Naturkundliches Jahrbuch der Stadt Linz 1956. Stddtische Sam-
lungen Linz. 398 S. 

NaturkundlicheS Jahrbuch der Stadt Linz 1957. Stddtische Sam-
lungen Linz. 354 S. 

Neue Heimat bsterreich. Jahrbuch der Klemens-Gemeinde 1958. 174 S. 

Salzbur-ger Mu!saum Caralino Augusteum. Jahresschrift 1956. 20 Abb. 
. 240 S. 

Internatipnaler Auto-Re.ise-und Stadtefahrer 1957/58. 286 S. 

Jahrbuch der Gesellschaft far vViener. Theaterforschung 1945/46. 
• Wien 1946. 15 Abb. 265 S. 

41halmWaetzo1dt: Johann Joachim Winkelmann. Der Be-
grunder der deutschen Kunstwissenschaft. 60 S. 

Wiener Museum. Zeitschrift "Deutsches Vaterland" Jg.?. Mdrz-
Juni 1925. 

Gero vonWilpert: Deutsche Literatur in Bildern. Stuttgart 
1957. 861 Abb. 316 S. 

-0-0-0-A-0-0- 



VeranstaltunEskalender fur Feber 1958 

Dienstag, den 4.Feber  1958, Hatte Krems, 19.30 Uhr, Kleine Volks-
hochschule der Hate Krems, Filmabend: "Postamt gien 
101, "Der Karpfen", "Ddmmerung Uber dem Teufelsmoor", 
'Monaco", "Rastenrduber", "Piratentaten", 

Dienstag, den 11.Feber 1958, Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Osterreichische Kulturvereinigung-Volkshoch-
schule, Maria Breiteneder - Bernhard Matzke: 'Herr1ich.  
Wachau". Farbbildvortrag. 

Dienstag, den 11.Feber 1958, Gasthof "Goldenes Kreue, 20 Uhr, 
Waldviertler Heimatbund, Bunter Abend mit Gesang, 
Musik und Vortrdgen. 

Donnerstag, den 20.Feber 1958, Stadtkiao Krems, 18 und 20 Uhr, 
Osterreichische Kulturvereinigung-Volkshochschule, 
Ur-niafilme. 

Donnerstag,  den  20.Feber 1958, Hatte Krems, 19.30 Uhr, Kleine 
Volkshochschule der Hate Krems, Ob.Kommissar Franz 
Mockel: "'talienisch-franzasische Riviera im Blaen-
zauber". Vortragsab end. 

den 23.Feber 1958, Pfarrkirche Krems, nachmittags, 
Katholisches Bildungswerk der Pfarre Krems, "Stabat 
Mater (Pergulesi). 

den 	26.Feber 1958, Parkhotol Kr,)ms, 
20 Uhr, Osterreichische Kulturvereinigung-Volks-
hochschule, Gastspiol des Theaters in der Josefstadt, 
"Der Herzspezialist" von Hans Holt; Hauptrolle: 
Hans Holt 

Sportveranstaltungen 

conntag, den 2.Feber 1958, Sportstadion, 14.45 Uhr, FuBball-_ freundschaftsspiel Kremser Sportklub gegen Vorwarts 
Steyr. 

Sonntag, den 9.Feber 1958, Sportstadion, 13 und 15 Uhr, FuB-
ballfreundschaftsspiel E.S.V.Vorwdrts Krems gegen 
SC Gaswerk. (Wiener Liga). 

voraussichtlich Sonntag, den 16.Feber 1958.1.  Sportstadion, 
14.45 Uhr, FuBballfreundschaftsspiel Kremser Sport- 
klub gegen LASK. 

Sonntag, den 23.Feber 1958, Sportstadion, 14.45 Uhr, Staats-
ligameisterschaftsspiel Kremser Sportklub gegen G. 

Sonntag, 

'1" +.:4•770Ch, 
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Ausstellung "Die. Gotik in Niederosterreich'  

Krems a.d.Donau 1959  

Der in jeder Hinsicht gunstige Verlauf der Kremser Schmidt-
Ausstellung in der Steiner iiinoritenkirche 1951, legte die 
Wiederholung einer solchen kulturellen Veranstaltung in Nieder-
osterreich mit einem geeigneten Thema nahe. 
Unter dem Titel "Die Gotik in Niederosterreich plant die 
Stadt Krems far 1959, dank der Unterstutzung des Bundes-
ministeriums fur Unterricht (Bundesdentmalamt) und des Amtes 
der N.O.Landesregierung eine weitere Ausstellung dieser Art. 
Sie wird wieder in der-nunmehr um das inzwischen freigemachte 
nOrdliche Seitenschiff 	vergroBerten Steiner Minoritenkirche 
stattfinden, deren ursprunglicher Raumeindruck dadurch fast 
vollig rekonstruiert werden konnte. 
Fin aus Fachleuten gebildeter ArbeitsausschuB ist bereits mit 
der Beschaffung der in Betracht kommenden Objekte befaBt. Sie 
werden aus alien Gebieten kultureller Tatigkeit der Zeit von 
1275 bis 1525 ausgewdhlt. Somit kann em n zureichender,tber-
blick Uber die wichtigsten ,gerke der Kunst (Architektur, 
Malerei, Skulptur), des Kunstgewerbes, der lissenschaft und 
tATirtschaft sowie des Volkstums in unserem Bundeslande geboten 
werden. 
Bei der in alien Ldndern festzustellenden erhohten Beachtung 
der spdtmittelalterlichen Kultur als Grundlage der neuzeit-
lichen Entwicklung darf die Ausstellung auf allgemeines Interesse 
rechnen, zumal der an sich sehenswerte Raum eine besonders 
gUnstige Knordnung des Materials unter Anwendung zeitgemaBer 
Ausstellungsgrundsatze gestattet. 
Auch der Zeitpunkt ist gut gewdhlt, da im Jahre 1959 die aachau-
StraBe und die Restaurierung des Saalbaues der Gozzo-Burg in 
Krems, dem bedeutendsten Profanbau Osterreichs um 1275 abge-
schlossen sein wird; schlieBlich findet in diesem Jahre auch 
die N.O.Landesausstellung in Krems statt. 
Die Ausstellung Die Gotik in Niederasterreich' ist naturgemdB 
auf die Mitarbeit und das Interesse weitester Kreise angewiesen. 
AuBer den offentlichen, werden auch die privaten Sammlungen 
um ihre Beteiligung ersucht werden. Es wird daher gebeten, An-
meldungen von einschlagigen Objekten und alle Anfragen an das 
Stddtische Kulturamt Krems, Rathaus, (Te1.2511, K1.16) richten 
zu wollen. 

Kulturamt, Schulamt, Tel. 25 11, Klappe 16 und 46 — Kremser Schmidtgalerie, Tel. 26 69 — Fremden-
"ieherei Althan asse 3 Tel. 25 11 Kl. 69 —Museum und Weinmuseum Kl. 42 



Zur Geschichte des  -:Veingutes der Stadt Krems  
von 

Dr.Harry  Kahnel 

6.Fortsetzung  

Viele der Weinbauorte, darunter auch Krems und Stein, des-
gleichen Etsdorf, Hadersdorf u.a.m. trachteten jedoch ihren 
Vleingartenbestand dadurch zu vermehren, daB sie die Mosten 
und schonisten Traidpodenl -Waitz-Ackern, giBmddern und Viech-
weyden" im AusmaB von einigen tausend Joch zu aeingdrten mach-
ten, durch diesen Schritt jedoch die Erndhrung der Bevolkerung 
wesentlich beeintrdchtigten. Zudem fahrte dieses Vergehen zur 
Verbdung vieler alter Weingarten. Kaiser Matthias sah sich 
1618 genotigt, gegen diese Bestrebungen mit der strengsten Be-
strafung vorzugehen. Jeder, der einen neuen Weingarten anleg- 
te, 	sollte far em n Viertel desselben 20 fl. als BuBe erlegen. 

Der Ausbruch des 30jdtrigen Krieges und die vorangegangenen 
religiosen Umwdlzungen lieBen eine gedeihliche Entwicklung der 
geinkultur in NiederOsterreich im 17.Jahrhundert nicft zu. 
Zwar versuchte die Stadtgemeinde Krems, etwa durch Tausch ihren 
Weingartenbestand zu arrondieren, wie dies 1614 der Fall war. 
Die Annalen des Jesuitenkollegs von Krems, die eine aufschluB-
reiche Schilderung der Stadt, ihrer airtschaft und Bewohner 
geben, berichten, daB in 'Krems 22 H6fe verschiedener Klbster 
und kirchlicher Institutionen aus Bayern, Salzburg, Ober-
osterreich und Steiermark vorhanden waren, die em n Drittel 
aller benachbarten Weingdrten ihr Eigen nannten, Hinge,sen besaBen 
im Jahre 1648 die Stadt, die Pfarre St.Veit und die Barger von 
Krems 1.406 Viertel Weingarten, so daB auf die Kloster u.a.m. 
ca. 750 Viertel entfallen muBten, wenn man die bebdute Fldehe 
von 1560 zum Vergleich heranzieht. Von den 1.406 Viertel waren 
ungefdhr 175 Viertel mittlerer Qualitdt, hingegen 608 1/2 
Viertel ausrgesprochen minderwertiger Kultur. Fine solche er-
schutternde Feststellung ist aber doch unter Beracksichtigung 
der Zeitverhdltnisse bis zu einem gewissen Grade verstdndlich. 
Horen wir doch nur den Inhalt der Beschwerde, die die Stadt 
Krems im Jahre 1620 an Kaiser Ferdinand II. aberreichen lieB 
Nach hef tiger Gegenwehr war es gelungen, die Belagerung der 
Stadt durch die bahmischen Protestanten, angefuhrt von Graf 
Thurn, abzuwehren, da bedrackte das in Krems ansdssige 
wallonische Kriegsvolk durch seine Exzesse die BevalkerUng. 
Die Soldaten und Marketender fielen in die Weingdrten eih, 
streiften die Yipfel und das Laub ab and trugen die unreifen 
Trauben in ihre Quartiere. Dort anjelangt, pressten sie die-
selben mit anderwdrts gestohlenen Apfel and Birnen zu Most 
and Essig und verkauften diesen Offentlich auf dem Markte. ' 
Andere wieder gingen in die.Veingdrten, aBen die reifen Trauben, 
wdhrend sie die unreifen wegwarfen. Die Einnahme von Krems durch 
die Schweden and die darauf erfolgte heftige BeschieBung der 
Stadt durch kaiserliche Truppen im Jahre 1645 tat em n abriges. 
Die Stadtmauern waren vollig zerstort, die umliegenden ein-
garten vielfdch verwastet oder infolge der kriegerischen Er-
eignisse doch nur wenig gepfle,c::t. Die damals 308 Hauser zdhlen- 
de Stadt verfagte nur mehr aber 179 noch unbeschddigte Jbi- 
kationen, 18 aberhaupt unbewohnt, 80 v011ig zerfallen. 

(wird fortgesetzt) 
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Neuerwerbungen der  StadtbUcherei 

HenryJames: Die Gesandten. Roman. A.d.Amerikan, 1956, 
449 S. 

LalliKnutsen: Anne Kristine. Roman. 1.d.Norweg. 1956. 
332 S.. 

WillyKramp: Die Purpurwolke. Roman. 1954. 311 S. 

IlseLangner: Sonntagsausf lug nach Chartres. Roman. 
1956. 383 S. 

JosefLeitgeb: Kinderlegende. Roman. 1957. 158 S. 
AloisLippl ; Der UmWeg ins Gluck. Roman. 1956. 198 S. 

MiltonLott: Die letzte Jagd. Roman. A.d.Amerikan, 1955, 
342 S. 

Harold MacCracken; Bully. Erlebnisse einer Buldogge 
im hohen Norden. 1951. 261 S. 

KamalaMarkandaya Nektar in einem Sieb. Roman. 
Engl. 1956. 269 S. 

Alexander vonMel lin: Rahrt euch - wenn ihr kbnnt. Roman. 
1956. 318 S. 

PierreMoinot: Die konigliche Jagd. A.d.Franzos. 1954. 
218 S. 

HansMU 1 ler-Schl össer: Schneider Ribbel. Roman. 
1954. 234 S. 

E.M.Mun g  enas:t : Der Kavalier. 1938. 523 S. 

Karl Heinrich Vtiaggerl ; Liebe Dinge. 1956. 104 S. 

FriedrichBachmayer: Erdal in Osterreich. Mit Abb. 
1957. 107 S. 

OttoMohr: Grundlagen der allgemeinen Elektrotechnik. Mit 
viel. Abb. 1956. 96/95/91 S. 

HeinzRichter: Atomstrahlen, Geigerzahler. Vesen und An-
wendung radioaktiver Strahlen; Mesoen mit Industrie-
und Selbstbaugeraten. Mit viel. Abb. 1957. 213 S. 

C.F.Riedl : Tempo - Vollgas. Mit viel. Abb. 1956. 94 S. 

Starten und Fliegen. Jahrbuch der Luftwaffe und Flug-
technik. Bd.I. 1956. Mit viel. Abb. 1956. 391 S. 

Universum. Natur und Technik. 11.Jg. Mit Abb. 1956. 
760 S. 

Neuerwerbunen der T;issensch.:Iftlichen Bibliothek  

Carnuntum 	Jahrbuch 1955. N.o.Landesregi_rung Wien 1956. 
24 Abb. 4 Plane. 48 S. 

arnuntum - Jahrbuch 1956. N.6.Landesregierung Wien 1957. 
38 Abb. 4 Planc. 72 S. 

V.Denkstein, F.Matous: Sudb6hmische Gotik. 
Prag 1955. 216 Abb. 341 S. 
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GroEe Osterreicher. Neue Osterreichische Biographie ab 1815. 
Bd.X. Amalthea-Verlag Zurich-Leipzig- A.en,1957. 
23 Bildtafeln. 224 S. 

GroBe Osterreicher. Neue osterreichische Biographie ab 1815. 
Bd.XI. Amalthea-Velag ZUrich 	 -Wien,1957. 
20 Bildtafeln. 226 S. 

Carl Julius H aidvogel Vaterland. Erzdhlung. Buchge- 
meinschaft Heimatiand, 1957. 54 S. 

Hans R i e h 1 	sterreichische Malerei in Hauptwerken. Kremayr 
Scheriau, ,dien 1957. 12 Farbtafeln und 79 

Kunstdruckbilder. 214 S. 

FranzSpunda; FrUhlin,o'sannalcia.Buchgemeinschaft Heimat-
land, 1957. 63 S. 

Dr.ErichThenius: Niederosterreich in Wandel der Zeiten. 
Grundzage der Erd- und Lebensgeschichte von N.O. 
N.6.Landesmuseum Wien 1955.Mit 14 Tafeln, 
22 1,bb., 1 Kartenskizze und 1 Tabelle. 124 S. 

Unica Ilustriaca3 Notring-Jahrbuch 1958. Verlag Notring der 
Wissenschaftlichen Verbdnde Osterreichs Wien 
1957. Zahlreiche Abbildungen, 1 KartensLzze. 
167 S. 

Veranstaltungskalender fUr Mdrz 1958  

Dienstag, den 4.Mdrz  1958 Hatte Krems, 19.30 Uhr, Kleine Volks-
hochschule der Hatte Krems, Filmabend; 'Strom 
der Berge", "nalmo", 'Der Neusiedlersee', 
Notenstiche", "FrUhline, 'Das Riesenbaby". 

Freitag, den  7.Wirz  1958,  Parkhotel Krems, 20 Uhr, L'sterreichi-
sche Kulturvereinigung-Volkshochschule, Gast-
spiel des Theaters in der Josefstadt mit Hans 
Holt; 'Der Herzspezialist". 

Montag, den 10.Mdrz  19589  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 War, Katholisches Bildungswerk der Pfarre 
Krems, Prof..L.Beck: ".Luf den Spuren der Bibel 
in Mesopotamien und Kgypten', Farblichtbilder-
vortrag. 

Dienstag  den 11.Mdrz 1958,  Gasthof "Goldenes Kreuz", 20 Uhl', 
Raldviertler Heimatbund, Dichterlesung Wilhelm 
Szabo. 

Donnersta:2), den 20.Marz 1958  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Katholisches BildungswerK der Pfarre 

. Krems, Prof.Dr.Gerhard enda; "Kann der Mensch 
vor Gott bestehen?", Vortrag. 

Donnerstagi  den 20.Mdrz 1958,  HUtte Krems, 19.30 Uhr, Kleine 
Volkshochschule der Hatte Krems, Prof.Dr.Mauriz 
Hans Heger; "Vom Donaustrand ins 2,lpenland", 
Vortragsabend. 

Dienstag,  den 25.Mrz  1958,  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, sterreichische Kulturvereinigung-Volks-
hochschule, Bernhard Matzke; "Heimat :Vald-
viertel", Lichtbildvortrag. 
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Sportveranstaltungen 

Sonntag, 

SonntagL  

Spnntag, 

Sonntag, 

den 2.1,1arz 19589  Sportstadion, 13 und 15 Uhr, FuBball-
freundschaftsspiel E.S.V.Vorwarts Krems gegen 
SC Union Hollabrunn. 

den 9.Marz 1958, Sportstadion, 14.45 Uhr, Sta,tsliga-
meisterschaftsspiel Kremser Sportklub gegen Vienna. 

den 23.Marz 1958, Sportstadion, 13 und 15 Uhr, FuBball-
meisterschaftsspiel E.S.V.VOrwdrts Krems gegen 
ZSV Traisen. 

den 30.Mdrz 1958j  Sportstadion, 14.45 Uhr, Staatsliga-
meisterschaftsspiel Kremser Sportklub gegen Kapfen-
berg. 
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2. Symphoniekonzert am 10.April 1958 

Das Stadtische Schul- und Kulturamt veranstaltet am Donners-
tag, dea 10.April 1958, um 19.30 Uhr im _Carkhotel einen 
Konzertabend, dessen Program jeden Musikliebhaber in Freude 
versetzen wird. Johannes Brahms 3.Symphonie in F-Dur, op.90, 
die unter der trefflichen Leitung von Hans Richter am 2.Dez. 
1883 in Wien mit glanzende._ Erfolg uraufgefuhrt wurde, wird 
von dem N,O.Tonkunstlerorchester, geleitet von Dr.Gustav 
Koslik, zu Gehor gebracht werden. Man hat dieses Musikwerk 
auch die "Brahmsche Eroica" bezeichnet, in der die Heldenfigur 
"Spiel und Kampf-  zu bestehen hat. 
Die uns alien langst bekannte und routinierte Pianistin Frieda 
Valenzi setzt mit Peter Iljitsch Tschaikowskys beruhmteu 
Klavierkonzert in b-moll, op.23 den Abend fort. Das Konzert 
ist em n hinreiBendes vVerk, das durch den so prunkvoll-virtuosen 
Klaviersatz dem Solisten wundervoll dankbare MOglicnkeiten 
bietet. 
Nach der Pause erklingt Richard StrauB; kOstliches Instrumental-
capriccio 'Till Eulenspiegels lustige Streiche". Die Gestalt 
des deutschen Schalksnarren hat StrauB schon lange beschaftigt, 
bis es ihm am 8.Mai 1895 gelang, in MUnchen die meisterhafte 
Partitur zu vollenden. Mit diesem Werk unsterblicher Heiter-
keit hat der Humor in der Musik eine seither undbertroffene 
Gestaltungsh6he erreicht. Dieses Hohelied herzerquickenfLen 
Frohsinns vermag in der Tat schmunzeln und lachen zu machen. 
Sei es nun, wenn Till Eulenspiegel die Tapfe der Marktweiber 
zertrUmmert, oder wenn er als Kandidat die Professoren an der 
Nase fUhrt. Zuletzt aber ereilt den ausgelassenen, spitz-
bilbischen Narren die Hand des Henkers. 

Kulturamt, Schulamt, Tel. 25 11, Klappe 16 und 46 — Kremser Schmidtgalerie, Tel. 26 69 — Fremden- 
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Ein Kremser Schmidt in Schwaben. 

Das Schicksal der im Auslande befindlichen Gemalde des Kremser 
Schmidt begegnet naturgemaB besonderem Interesse. Dank einer 
Mitteilung des Leiters der Abteilung Volks- und Landeskunde 
des SUddeutschen Rundfunks, Herrn Wilhelm Kutter, sind wir 
nunmehr Uber das Schicksal des verioren geglaubten Hochaltar-
bildes der Wallfahrtskirche in Reute (Kreis Ravensburg, 
WUrttemberg) unterrichtet worden. Das Bild, welches die Auf-
nahme Mariens in den Himmel darstellt, wurde 1774 zum Preise 
von 500 Gulden vom Kremser Schmidt gemalt; es ist das west-
lichste, noch in kultischer Verwenduhg stehende :ierk des 
Meisters, der sonst nur in der ehemaligen Abteikirche von 
Asbach bei Rottalmunster (Bayern) vertreten ist. Das Gemalde 
in Reute, welches vor etwa 80 Jahren beiseite gestellt worden 
war, ist nunmehr wieder auf semen alten Platz auf dem Hoch-
altar zurackgekehrt, nachdem es glUcklicherweise bei einem 
Kirchenbrande im Janner 1957 verschont geblieben war. 
Wie sehr Meister Schmidt selbst dieses sein Werk schatzte, 
beweist, daB er nach demselben einen Stich hergestellt hatte, 
was nur in wenigen Fallen (Sonntagberg, Waitzen u.a•) be- obachtet werden kann. 

-0-0-n-0-0-0- 

Zur Geschichte des Weingutes der Stadt Ki'ems 

von 

Dr.Harry Kuhnel 

7.Fortsetzung  

In der ersten Halfte des 18.Jahrhunderts macht sich immer mehr em 
n Zug zur Zentralisierung, zur strafferen Organisation in 

der Verwaltung geltend, der Staat trachtet in alle Offent-
lichen Belange einzugreifen. Solche MaBnahmen gelten dann der 
Regelung der Weinverkaufspreise, der Bekampfung von Schad-
lingen und der moglichst nutzbringenden Verwendung der Ertrage 
von Institutionen wie des BUrgerspitals. Zunachst suchte die 
Stadt Krems, Weingarten, die fur die stadtische airtschaft 
unrentabel waren, abzustoBen, wie dies 1744 oder 1752 der 
Fall war. Die sachgemaBe Lagerung der aeine war em 

n weiteres 
Problem, mit dem sich die Stadtvater auseinanderzusetzen hatten. 
Seit der zweiten Halfte des 15.Jahrhunderts befand sich die 
Presse und der Keller der Stadt Krems in Rathaus. Im Laufe der 
Jahrhunderte muBte aber die Stadtgemeinde noch zusatzliche 
Kellerraume erwerben, namlich den der Bruderschaft Corporis 
Christi sowie den sogenannten Applischen und Stephan Holzli-
schen Keller, um so mehr, als der Keller im Rathaus eine nur 
sehr geringe Hahe aufwies. 1744 wurde dann der Vorschlag untQr- 
breitet, den Keller der Bruderschaft Corporis Christi mit ver- 
haltnismaBig geringen finanziellen Mitteln in AusmaB zu ver- 
doppeln und dafur den Applischen und Holzlischen Keller zu 
verduBern. 

Die Besteuerung der Stadt und des Bargersoitals durch den 
Landesfarsten war verhaltnismaBig hoch, und so kam es zuweilen, 
daB vorratiger iein aus dem Stadtkeller versteigert werden 
muBte. AnlaBlich einer solchen Lizitation in Jahre 1784 wurden 



400 bis 500 Eimer Wein angeboten, doch erschien kein einziger 
Kqufer. Interessant dabei ist eine Aufstellung aber den Schatz-
wert der einzelnen Jahrginge: das Gewachs von 1774 wurde pro 
Eimer mit 3 fl, das von 1776 mit 2 fl 6 kr, hingegen der Jahr-
gang 1781 mit 1 fl 51 kr festgelegt. 1789 wurden Uber Auftrag 
der N.O.Regierung 409 Eimer Wein des Bargerspitals, das von 
einem Administrator verwaltet wurde, mit einem ErlOs von 
1203 fl 15 kr offentlich verstei

‘gert. Die Befugnisse der Re-
gierung in Wien gingen so weit, daB sie etwa Weindeputate an 
stddtische Bedienstete ablehnte oder den Auftrag erteilte, 
den Kapuzinern in Und 30 Eimer.aus den Stadtkeller kostenlos 
zu aberlassen. 

Die Kenntnis der Rebschddlinge geht bis in die Antike zuruck. 
Griechen wie Romer wuten um die Existenz von tierischen Wein-
bergschddlingen, wobei man nach der Beschreibung durch antike 
Schriftsteller am ehesten den Rebenstecher und Laubwurm ver-
muten kOnnte. In 16.Jahrhundert bediente man sich in Italien bereits einer se hr fortschrittlichen Schddlingsbekmpfung, 
indem man entweder die Rebstocke-mit Handschuhen abrieb oder 
Vogelleim verwendete. Das Ablesen der Schddlin7e wurde in 
sterreich bereits 16'75 amtlich aufgetragen. GroBer Schaden 

entstand gegen Ende des 17.Jahrhunderts durch das Auftreten 
des sogenannten "Pozenstechers", der die treibenden Knospen 
der Rebe abfraB. Auch hier befahl die T.O.Regierung das Ab-
klauben der Kdfer, die hernach entweder verbrannt oder in eiaen 
FluB geworfen werden sollten. 
Tinter den pflanzlichen Reinchddlingen trat in unserer Gegend 
um 1750 eine Pilzkrankheit auf, die man mit "Gabler" bezeichnete. 
Der "Gabler" und die im Jahre 1709 und 1763 aufgetretene 
enorme Winterklte fuhrten stellenweise zur Verodung zahl- 
reicher Weingdrten. 

(wird fortgesetzt) 

-0-0-0-0-0-0- 

Neuerwerbungen der Stadtbacherei 

WalterBauer: Die Sonne von Arles. Das Leben von Vincent 
van Gegh. Mit Abb. 1956. 360 S. 

Gogh: Von Feuer zu Feuer. Der Lebensroman des 
Kanstlers von ihm selbst erzdhlt. Aus den Briefen 
ausgewdhlt. 1952. 227 S. 

G o g h . Mit einer Einfahrung von Fritz :Temitz. 
Mit 38 Abb. 1953. 41 gez.B1. 
(Taschenbuch, 4elt in Farbe) 

ErichLandgrebe Ein Maier namens Vincent. Roman eines 
leidenschaftlichen Lebens. 1957. 332 S. 

MeyerSchapiro:Van Gogh. A.d.Amerikan. Mit 
130 S. 

IrvingStone: Vincent van Gogh. Fin Leben 
Roman. A.d.Amerikan. 1936. 367 S. 

W.SomersetMaugham: Silbermond und Kupfermanze. Roman. 
195. 227 S. 

Daphne duMaurier: Die Parasiten, Roman. A.d.Engl, 1950. 
380 S. 

Vincent van 

Vincent van 

viel.Abb. 1957. 

in Leidenschaft. 
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HansNicklisch: Ohne Mutter geht es nicht. 1957. 206 S. 

Barbaralloack: Valentine heist man nicht. Fine Ehege-
schichte, vorwiegend heiter. 1957. 202 S. 

Clarallordström: Roger Bjorn. Roman. 1952..306 S. 

Eugen Ortner: Glack und Macht der Fugger. 1954. 389 S. 

SergiuszPiasecki: Der Geliebte der GroBen 
Roman. A.d.Poln. 1957, 413 S. 

VascoPratolini: Die Ividchen von Sanfrediano. Roman. 
A.d.Italien. 1957, 185 S. 

Erwin H.Rainalter: In engen Gassen. 1934. 210 S. 

\Walter R i 1 1 a : Ohl'i_acht des Herzens. Roman. A.d.Lngl. 
1956. 384 S. 

MarthaSaalfeld: Anna Morgana. Roman. 1956. 277 S. 

WalterSachs: Bewahrte Landschaft. Betrachtungen. Mit 
Abb. 1957. 70 S. 

Antoine deSaint-Exupêry: Flug nach Arras. A.d. 
Franzas. 1957. 149 S. 

Karl AloysSchenzinger: Magie der lebenden Zelle. 
Roman. 1957. 378 S. 

-0-0-0-0-0- 

Neuerwerbungen der Wissenschaftlichen Bibliothek 

WalterGoldinger: Geschichte des osterreichischen 
Archivwesens (Erganzungsband V der Mitteilungen 
des , terreichischen Staatsarchives) ien, 1957. 
101 S. 

DDr.WilfriedKirsch:"Denkmalschutz". Wien, 1937. 160 S. 

Kunstfuhrer (Verlag Schnell & Steiner, MUnchen und Zürich); 
Mr. 374/57 Ossiach, .Krnten. 15 S. 
Nr.. 561/57 Todtmoos im Schwarzwald. 15 S. 
Mr. 	2/57 Stiftskirche 61aldsassen. 15 S. 
Nr. 230157 Stiftskirche Aschaffenburg. 23 S. 
NI'. 452/56 Kloster Holzen. 15 S. 
Mr. 659/57 DUsseldorf 	St.Paulus. 19 S. 
Mr. 662/57 Stift Seitenstetten. 15 S. 

LandvogteischloB und Museum Baden.  1957. 2 Abb. 51 S. 
Oberosterreichische Heimatblatter: 

Jg. 2, Heft 4 
Jg. 3, Heft 1 und 3 
J6. 4, Heft 1, 2 und 4 
Jg. 5, Heft 2 
Jg. 6, Heft 2, 3 und 4 
Jg. 7, Heft 2 

D.BernhardRogge: Illustrierte Geschichte der Reformation 
in Deutschland. Leipzig, 1906. 24 Kunstbeilagen. 
107 Textbilder:.410 S. 

AdolfSickert: Innsbruck. Fin Bildwerk aber den 4inter-
sport. 64 S. 



ErwinStein: Die Stadte Deutschosterreichs. Band 
St.Polten. 1928. Zahlreiche Abb. 344 S. 

Hernia S I glitz.-Thal ler: Hypokaustanlage in 
Favias7MAVterrl a.d.Dbnau. Sonderdruck aus den 
Jahresheften des Csterreichischen archaologischen 
Institutes Band XLIII, Beiblatt 170. bis 179. S. 

EduardStraBmayr Bibliographie zur oberosterreichi-
schen Geschichte 1949-1953. Graz, 1957. 186 S. 

Gunteraesener: Geschichte des Erbrechtes in Csterreich 
seit der Rezeption. Forschungen zur neueren 
Privatrechtsseschichte, Bd.41  Graz, 1957. 

-0-0-0-0-0-0- 

Veranstaltungskalender filr April.. 1958 

Donnerstag, den 3.April 1958, Stadtkino Krems, 14.30 und 
16.30 Uhr, Katholisches Bildungswerk . der Pfarre 
Krems, ein Film vom Leben und Leiden Christi: 
"Mathaus Pssion", 

Dienstag, den 8.2,pril 1958 Hatte Krems, 19.30 Uhr, Kleine 
Volkshochschule der HUtte Krems, Filmabend: 
"Rom in der elt", "Der fliegende Hollander", 
"Norwegen", "Fliegende Untertassen", "Elefant 
mm Liliputland". 

Donnerstag, den 10.4ril 1958, Parkhotel Krems, 19.30 Uhr, 
Stadtisches Schul- und Kulturamt Krems, 
2.Symphoniekonzert 1958: Johannes Brahms 
3.Symphonie F-Dur, op.90, Peter Iljitsch 
Ischaikowsky: Konzert für Klavier und Orchester, 
b-moll, op.23, Richard StrauB: Till EulenspieEels 
lustige Streiche. AusfUhrende: Das N.O.Ton-
kunstlerorchester, Leitung: Dr.Gustav Koslik. 
Mitwirkend: Frieda Valenzi, Klavier. 

Dienstag, den 15.April 1958, Parkhotel Krems, 20 Uhr, Osterrei-
chische Kulturvereiniung-Volkshochschule, 
Dr.Herbert Tichy: "vianderer zwischen zwei qelten" 
(Afrika-Asien), Lichbildvortrag. 

Donnerstag, den 17.April 1958, Stadtkino Krems, 18 und 20 Uhr, 
Csterreichische Kulturvereinigung-Volkshochschule, 
Urania-Film. 

Dienstag, den 22.A ril  1958, Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 hr,77sterreichische Kulturvereinigung-Volks- 
hochschule, Prof.Walter 	"Schones 0sterreich, 
Lichtbildvortrag. 

Donnerstag, den 24.pril 1958, Hutte Krems, 19.30 Uhr, Kleine 
Volkshochschule der Hlitte Krems, Dr.Otto Konig: 
Menschen und Tiere in Afrike, Vortragsabend. 

Nachtraj:  

Mittwoch, den 9.April 1958, Festsaal der Leherbildungsanstalt, 
20 Uhr, Katholisches Bildungswerk der Pfarre Krems, 
Dr.Karisch: "Das geistige Rastzeug des Kommunis-
mus - der dialektische Materialismus". 



Dienstag, den 22.Apri1 1958,  Festsaal der Leherbildungsanstalt, 
15 und 20 Uhr, Vereototerungsverein. Krems, 
1.irchite1ct Lethmayr: "Die Bauwerke Mittelamerikas", 
Lichtbildvortrag. 

-0-0-0-0-0-0- 

Sportveranstaltungen 

Sonntag, den 6.April 1958,  Sportstadion, 16 Uhr, Staatsliga-
meisterschaftsspiel Kremser Sportklub gegen 
FC Wien. 

Sonntag, den 13.Apri1 1958, Sportstadion, FuBballmeisterschafts-
spiel E.S.V.Vorwarts Krems gegen ASC Haus-
menning, 14.30 und 16.30 Uhr. 

Sonntag, den 27.April 1958,  Sportstadion, 16 Uhr, Staatsliga-
meisterschaftsspiel Kremer Sportklub gegen 
WAC. 

fr' 
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Gotik in Nieder6sterreich 

Am 16.April 1958 gab die Stadtgemeinde Krems a.d.Donau im Ritter-
saal des N.O.Landhauses zu Wien einen Empfang, zu welchem die Mit-
glieder des Ehrenprasidiums und -ausschusses sowie des Arbeits-
ausschusses eingeladen waren. Herr Burgermeister Dr.Franz Wilhelm 
begrUBte zunachst die erschienenen Gaste, unter denen sich Herr 
Landeshauptmann Ckonomierat Johann Steinbock, Landeshauptmann-
stellvertreter Ing.August Kargl, Sektionschef Dr.Josef Musil vom 
Bundesministerium far Unterricht, Ministerialrat Dipl.Ing.Josef 
Krzisch vom Bundesministerium far Handel und Wiederaufbau sowie 
Prdlat Matzinger von der Di6zese St.Palten und die Kbte von Kloster-
neuburg, Gottweig, Lilienfeld und des Schottenstiftes in Wien 
befanden. Dr.Wilhelm wies auf die ideelle Bedeutung, die dieser 
far das Jahr 1959 geplanten Ausstellung zukomme, hin, und setzte 
die Anwesenden davon in Kenntnis, daB Herr Bundesminister 
Dr.Heinrich Drimmel den Ehrenschutz abernommen habe. Landeshaupt-
mann Steinbock beglUckwanschte die Stadt Krems zu dieser kulturellen 
Tat, die fur das gesamte Land Niederasterreich von grb3ter Wichtig-
keit sei, um so mehr, als der Zeitpunkt der Exposition mit der 
Fertigstellung der Wachaustrasse und der N..Landesausstellung 
zusammenfdllt. 
Die Ausstellung wird die Gebiete der Architektur, Skulptur, Buch-
und Glasmalerei, Goldschmiedekunst, Volkskunde sowie Dokumente 
der Kultur- und Wirtschaftsgeschichte in der Zeit von 1275 bis 
1525 umfassen. Dem wissenschaftlichen AusschuB gehoren Hofrat 
Prof.Dr.Karl Garzarolli-Thurnlackh von der Csterreichischen Galerie, 
Stadtarchivdirektor i.R. Dr. Fritz Dworschak (Malerei, Skulptur), 
Landeskonservator Dr.Josef Zykan (Malerei, Skulptur), Kustos 
Dr.Rupert Feuchtmuller (Architektur), Frau Dr.Eva Frodl-Kraft 
(Glasmalerei), Univ.Assistent Dr.Gerhard Schmidt (Buchmalerei) 
und Archivar Dr.Harry Kuhnel (Handschriften, Restaurierung der 
Minoritenkirche) an. 
Nach dem Muster der Kremser Schmidt-Ausstellung wird auch diesmal 
die Stadtgemeinde Krems, die N.a.Landesregierung, dr-. Bundesmini-
sterium fur Unterricht und das Bundesministerium far Handel und 
Wiederaufb-m die notwendigen finanziellen Mittel zur Verfagung 
stellen. Fin eigener AusschuB far Finanzierung und Propagierung 
der Ausstellung "Die Gotik in NiederOsterreich" wird in naher 
Zukunft konstituiert. 

Kulturamt, Schulamt, Tel. 25 11, Klappe 16 und 46 — Kremser Schmidtgalerie, Tel. 26 69 — Fremden- 
rin 	(NA._ 14., • 	a 	A14 .rsete,2 Taml 9 11 TI1 	CI 	c urn 	rty4 117..is,r3rvrco.c............ 171 A ') 
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Wiedereroffnung des Stddtisc hen Lusevs-, 

In den vergangenen ':dntermonaten ging das Kultdramt der Stadt 
Krems dp,ran, einige ,Sohaurume des-Ivluseums neu zu gestalten. 
Ebenerdig:wurden die Rdumezundchst. mit einer modernen 8e-
le3chtung versehen, wobei die aus der Miener Dombauhatte 
stammende Christop16Pusstatue vom Jahre 1468 mit einem :ei e:nej-1 
Scheinwerferangestrahlt werden,kann. Das sogenannteLapi 
um, In Idb,111.ovnamentale:Architekturteile -and Steinplastiken .zur 
Aufstellung gelangten, umfaEt nunmehr zwei Rdume Ds Probl.eTrC 
der Beschriftung,Wurd6 insoferne gelst, als in FTe,sko die . 
Texte zu den varschiedenen_Objekten an _die Wand geschrieben wurden. 
Der dritte Raum, in dem bisher die Holzskulpturen aufgeStellt 
waren, beherbergt jetzt die volkskunAliche Sammlung, wo in ge-
schmackvollen Vitrinen tdliche Gebrauchsgegenstdnde wid Keramik-
und ZinngefdBe, bunt bemalte Bauernglaser, Backformen, aber auch 
Reliquiare und Holzstatuen und anderes mehr geteL7t werden„ 
Die wertvollen romanischen und gotischen Skulpturen, die fruher 
ebenerdig untergebracht waren, wurden im 1.Stock -im Hauptschiff 
der ehemaligen Dominiimnerkifche- jeweils links und rechts von 
den bunt bemalten Pfeilern aufgestellt. Auch dieser Raum erhielt 
neue Leuchtkorper, deren Licht die Bemalung der Pfeiler und 
Rippen besonders zur Geltung bringt. 
In der urgeschichtlichen Sammlung werden in naher Zukunft zwei 
Raume zur Besichtiung freigeeben, die in Zusammenarbeit mit 
dem Kustos des N.O.Landesmuseums, Dr.Franz Hampl, und Univ.Doz. 
Dr.Felgenhauer gestaltet wurden. 
Ab Montag, den 28.April 1958 ist das Museum zu nachstehend ange-
fUhrten Zeiten wieder geaffnet: 

Montag bis Samstag 9 - 12 Uhr 
14 - 17 Uhr 

Sonn- und. Feiertage 9 - 12 Uhr 
Die gesamte Bevolkerung der Stadt Krems, vor allem aber auch die 
Schulen werden herzlich zu einem Besuch eingelden. 

Zur Geschichte des 'Meingutes der Stadt Krems  

von 

Dr. Harry KUhnel  

8.Fortsetzuna.4 

Der furchtbarste Rebschadling, die Reblaus, wurde um die Mitte 
des 19.Jahrhunderts aus den Vereinigten Staaten nach Frankreich 
eingeschleppt, wo sie 1863 erstmals als Schadling erkannt wurde. 
Kaum em n Jahrzehnt spater ist die Reblaus auch schon in sterreich 
zu beobachten. 
Durch die Betrachtung der Schddlinge der vjeinrebe sind wir tief 
in das 19.Jahrhundert vorgedrungen, h.-ben die Napoleonischen 
Kriege und das Jahr 1848 bereits hinter uns gelassen und vermerken 
11112 noch am Rand°, daB als ausgesprochen gute Weinjahre 1811, 1822, 
1834, 1846, 1858, 1868 sewie 1889 und 1896 galten, wdhrend 1815, 
1814, 1816, 1821 und 1864 weinArme Jahre waren. 
Von den unter stddtischer Verwaltung befindlichee Burgerspital 
Krems, dessen Weingartenbesitz, vie schon erwdhnt, em n Bestazidteil 
des Weingutes der Stadt ist, sind bemerkenswerte Aufzeichnungen 
und A.brechnungen aus den Jahren 1878 bis 1901 vorhanden, die unsere 
Aufmerksamkeit verdienen. Zundchst erfahren wir die Namen der Rieden 
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mit Angabe der Quadratklafter; Bodendorferin, vordere Frechau, 
Gais, Kremser Gebling, Rohrendorfer Gebling, Holzgasse, Kersch-
baum, Kobl, Kremserl, obere und untere Kremsleiten, Mduselacker, 
Malkerin, P611inger, Point, Sachenkds, Sandgrube, Siegleithen, 
Strones, oberer und unterer Wachtberg, oberer und unterer 
zierlberg und Wieden mit einem GesamtausmaL von 49.112 Quadrat-
klafter. Der Ertrag sch,ankte zwischen 148.C51 Liter und 
26.774 Liter und demgemdB zwischen einem Geldbetrag von 10.727 
Kronen bzw. 2.750 Kronen. Der Eimer Pein wurde 1828 um 6 fl 
30 kr verkauft, der junge Vein von 1822 war von vortrefflicher 
Qualitdt, kostete aber auch zwischen 15 bis 17 fl pro Eimer. Vom 
Heurign des Jahres 1900 wurde der Hektoliter um 25 bis 40 fl 
verduBert. 

(Schlu3 folgt) 

Neuerwerbungen der Stadtbucherei 

MargotEenary-Isbert; Die GroBmutter und ihr erster 
Enkel. 1957. 91 S. 

TaniaB1ixen; Die Trdumer und andere seltsame Erzdhlungen. 
A.d.Engl. o.J.341 S. 

d w e 1 1 : Das GraBte aber ist die Liebe. A.d. 
Amerikan. 1956. 547 S. 

o 1 lins: Der Monddiamant, Die Geschichte eines 
indischen Edelsteins. A.d.Ensl. 191 . 282 8. 

BrunoFr-cnk: Tage des K6nigs. 1956. 145 S. 

RuthSchaumann: Die nsiederei. Roman. 1957. 194 S. 

JohnSedges(d.i.Fearl S.Buck): Die groBe Liebe. Roman. 
A.d.Amerikan. 1951. 397 S. 

NevilShute 	Ketten, die nicht reiBen. Roman. A.d.Engl. 1956. 
298 S. 

KarlSpringenschmid: Da lacht Tirol. Geschichten 
aus dem Tiroler Volksleben. 1935. 124 S. 

JohnSteinbeck; Line Handvoll Gold. A.d.Amerikan. 1953. 
363 S. 

BertaThiersch :Crinna. 1956, 173 S. 

Claude U 1 1 i n : Das Mddchen vom Libanon. A.d.Franzos. 0.J. 
162 S. 

HenryVincenot: Ce boche mon ami. Roman. A.d.Franzos. 
1954. 256 S. 

Gerhard valschap: Aufruhr im Kongo. Roman. A.d.Holldnd. 
1956. 295 S. 

HugoWast: Die Verschw5rung des Alzaga. Roman aus der Zeit 
der Freiheitskdmpfe Sudamerikas. A.d.Span. o.J. 
318 S. 

AnthonyWest: Der Erbe. Roman. 

Franz TheodorCsokor 3.November 1918. Ende der Armee 
interreich-Ungarns. Vier Akte. 1949. 94 S. 

Taylor C a 1 

Wilkie C 

o.J.. 423 S. 



FritzHochwd lder: Las heilige Experiment. Schauspiel 
in fanf Aufzagen. 1957. 77 S. 

LudwigReiners: Der ewige Brunnen. Bin Volksbuch deutscher 
Dichtung. 1955. 945 5, 

JosefBreloer: Mein kleiner Garten. Mit 10 GartenpEinen 
und ausfuhrlichen Pflanzentabellen. o.J. 24 S. 

Hans Meyer: Gartenfreude fur Jedermann. Anlage von Klein-, 
rZochenend- und Sondergdrten. Mit viel. Abb. 0.J.24 S. 

M ö b e 1 , Haus und Wohnung. Mit 115 Abb. o.J. 238 S. 

Neuerwerbungen der ais ensch:-,ftlichen Bibliothek.  

Archivum Heraldicum. Zeitsctirift fUr Herldik und Genealogie. 
1958. Jg. L)a-I1 

GustavGugitz 	sterreichs Gnadenst .Atten in K.-ult.  und Brauch. 
Band 2: Niederasterreich und Burgenland. Wien, 1955. 
269 S. 

KarlGutkas: St.1361tens Geschichte im Kunstwerk. St.Polten, 
1958. 

GottfriedHofmann: illustrierter Fuhrer durch die Stadu 
Darnstein. DUrnstein,1958. 13 Abb. 15 S. 

Franz K o 1 1 e r : 100 neuevein- und Kellerspruche. 38 S. 

KunStfUhrer (Verlag Schnell & Steiner, MUnchen und ZUrich): 
Nr.76/1957 - 3t.Blasius/Kaufbeuren. 15 S. 
Nr.665/1957- 2lemmingen Marid Himmelfahrt. 15 S. 
Nr.415/1957- Die Stiftskirche Unserer lieben Frau 

zur Alten Kapelle in Regensburg. 15 S. 
Deutsches Museum. Meisterwerke der Naturwissenschaft und Technik. 

Hurzer Rundgang durch die Sammlungen. 3.Auflage - 
MUnchen, 1957. 38 S. 

Veranst -,ltungskalender fur Lai 1958  

Freitaf, den 2.Mai 1958,  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Lsterreichische Kulturvereinigung- Volks-
hochschule, Solistenkonzert, Mitwirkende: Herbert 
Reithmaier, Ulrike Richter, Hermann Hockauf, Peter 
Bauer und Elisabeth ilittler (iien)- Violine, 
Ferdinand leiss, (den)-Fiate, Lotte Mittermayer-Klavier, 
eine Streichergruppe des Kramser Gymnasiums, verstdrkt 
durch Kremser und wiener Musiker, Leitung: Horst 
Ebenhoh. Zur ,.uffuhrung gelangen aerke von :G.Ph. 
Teleman, X.A.Mozart, L.Boccherini und E.Ebenh6h. 

Sanctak', den 3.1:ai 1958,  Festsaal der Lehrerbildugsai_istalt, 
20 Uhr, Thorton Wilder, Gastpiel des UF-z Vandertheaters, 
freier Eintritt. 

Dienstag, den 6.Mai 1958 L  Hatte Krems, 19.30 Uhl', Kleine yolks-
hochschule der Hatte Krems, Filmabend: Ian trifft 
sich wieder in Berlin': "Leinen aus Kortryk", 



'Fahrt in den 7e1tenraurn, "Herbst an den Seen', 
"Land der ,z_tike', "Herr Hahn auf Brautschau'. 

Samstag,  den 10.Mai 1958,  P-xkhotel Krems, 20 Uhr, Gesang- und 
Orchesterverein 1850, Krems, Opern- and Operetten-
konzert, 1Vdtwirkende: J.M.Platte, Sopran, E.Kien-
bacher, Tenor, Char des Gesang- and Orchestervereins, 
Stadtorchester Krems verstL'rkt durch Wiener Sympho:_iker, 
Leitullg Chormeister Ernst Sch-Lrldl. Zur Auffilhrun 
gelangen Jerke von R.;igner, Ho1f, G.Verdi, d.Kienzl, 

-F.Smetana, Holiarschner, Joh.Strau3. 

Freitag, den 16.Lai 11958, Hiitte Krems, 19.30 Uhr, Kleine Volks-
hochschule der Htctte Krems, Vortragsabeth, 
Frcf.Dr.Randolf Rungaldier; "Stidtirol". 

Samstag,  den 17.Mai 1958 9  N.e. Bildungs- und Heimatwerk, Fest-
sa'll der Rei:Lb-mschule Krems, 15 Uhr, Erbffnung der 

Dichtertagung durch Landeshautmann Okonomie-
rat Johann Steillb6ok. 

DoLinerstag, den 22.Eai 1958, Stadtkino -zIrems, 18 und 20 Uhr, 
Csterreichische Kulturvereinigung-Volkshochschule, 
Urania-Filmabend. 

Sportveranstaltungen  

Donnerstag, den 1.Mai 1958,  Sportstadion, 15 and 17 Uhr, FuBball-
meisterschaftsspiel E.S.V.Vorwrts Krems gegen ASK 
St.Valentin. 

S 0 2- 27.: 
	

den 4'.Mai 1958, Sportstadion, 16 Uhr, Staatsliga- 
meisterschaftss,Diel Kremser Sportklub gegen Rapid. 

Sonntag, den 11.Mai 1958, Sportstadion, 15 und 17 Uhr, Fu3ball-
meiEterscLlaftsspiel TE.S.V.Vorwarts Krems gegen 
BSV Glanzstoff St.P61ten. 

Donnerstag, den 15.Mai 1958 Sportstadion, 15 und 17 Uhr, FuBball-
meisterschaftsspiel E.S.V.Vorwarts Krems gegen 
JSV Traisen. 
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Sonnwendfeier 1958 

Die traditionelle Sonnwendfeier der fachauer Gemeinden wird 

neuer von Krems - Stein und Dautern auf der Steiner Donau-

16.nde v!ieder festlich begangen werden. Eingeleitet wird 

die Veranstaltung durch em n Volksfest, das um 19 h semen 

Anfang nimmt und die Besucher mit Musik erfreuen wird. Zur 

Erfrischung werden, wie dies bereits im Vorjahr der Fall 

war, beste dachauer seine, aber auch alkoholfreie Getranke 

von einigen Gastwirten feilgeboten. Den Hohepunkt wird je - 

doch wie alljahrlich das groBe Feuerwerk bilden, das am 

rechten Donauufer (Mauterner Seite) und auf der Donaubr cke 

abgeschossen wird. Es sei hiebei auf einige Besonderheiten 

wie auf das Sonnen-Tubleau mit fliegender Untertasse, auf 

den Raketen-Dom, auf die Feuerwand mit dindmuhlenflagel und 

b,hnliches'hingewiesen. 

An die Bevolkerung der Stadt Krems sowie der „-esamten Um-

geUung ergeht hiemit jetzt schon die hofLiche Einladung, 

diese Veranstaltung nicht zu versdumen und Verstandnis daftir 

zu haben, daB em. Eintritt f r diese einmalige Darbietung 

eingehoben wird. . 

—0-0-0-0-0-0-0— 

Kulturamt, Schulamt, Tel. 25 11, Klappe 16 und 46 — Kremser Schmidtgalerie, Tel. 26 69 — Fremden- 
_ 	- 	 _.• 	• 	1,1 	 m-i na 11 tr1 	(1 	X 	d-tri rt., 	 AXTLI;V,VV1110,-,11,nrs TI 1 
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Arkaden der Gozzoburg freie1et.  

Im Zuge der RestaurierunEsarbeiten, die vom Bundesdenk-
malamt gemeinsam mit der Stadtgemeinde Krems durchge-
fuhrt warden, konnten in der Zwischenzeit die Arkaden der 
Gozzoburg,jenes 2alasbaues, den sich der Kremser Burger 
und Stadtrichter mit Namen Gozzo in der 2.Halfte des 
13.Jhdt's auf dem hohen Markt erbauen 1ie3, freigelegt 
werden. Es handelt sich hier um em n profanes Baudenkmal, 
das im gesamten osterreichischen Sta'itso-Tebiet nicht seines-
gleichen hat, wenn man berUcksichtigt, da3 em n Burger 
soviel Macht und Einflu3 besaB, em n solches Bauwerk, das 
im ubergangsstil vom romanischen zum gotischen errichtet 
wurde, in Angriff zu nehmen. 
Bei dem raschen Baufortschritt ist in einigen Wochen zu 
gewartigen, daB die ursprUngliche Fassade der Burg wieder-
hergestellt sein wird. Die Gozzoburg wird ohne Zweifel 
fUr die Ausstellung "Gotik in Niederosterreich", Krems 
1959 eine der Hauptsehenswurdigkeiten darstellen. 

Das Ende der Arbeit aber das -4eingut der Stadt Krems" von 
Archivar Dr.Harry Kahnel erscheint in Nr.7 der Mitteilungen 
des Stadt.Schul-und Kulturamtes Krems. 

Neuerwerbungen der StadtbUcherei  

Mary Bard betz dich Uber alles weg. Etejahre heiter 
ertraLlen. A.d. Amerikan, 1956, 249 S. 

Martha-Maria 13 osch Das Brandmal der Schwester. 1955. 
136 S. 

Pierre Boul le : Die aracke am Kwai. Roman. A.d. 
Franzas. 1956. 156 S. 

Josef Maria Frank: Begegnung im RomexpreR. Roman 
einer frahlichen Italienreise. 1957. 242 S. 

Milly Ganz: Esther und Jendelin. Roman. 1956. 299 S. 

Simon G 1 a s 	Jeder wie er kann. 1956. 164 S. 

Andreas Haukland: Helge der qikinE. Roman. A.d. 
Norweg. o.J. 409 S. 

Hammond Innes Der Schiffbruch der 'Mary Deare'. Roman. 
A.d.Engl. 1957. 258 S. 

Engelbert Josef ioller; Der Gesch7isterhof. Roman. 1957! 
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Jean Le Guevel : Die schone Leila. Roman aus dem 
heutigen igypten. A.d.ranzas. 1957. 207 S. 

Eva Rechlin: Der Mond kommt von Finnland. Fin Buch 
fur junge Menschen. 1954. 216 S. 

Alexander Robe; 8-0-8 von der Venus. Roman der \ifelt-
raumschiffahrt. 1956. 231 S. 

Georges Simenon; Die Zeugen. Roman. A.d.Franzos. 
1957. 160 S. 

Daniele Vare: Palma. Roman. A.d.Engl. 1956. 307 S. 

Annemari,e Lennartz ; Senora darf nicht mit an Bord. 
Mit Abb.u.1 Kt. 1957. 175 S. 

GUnter Markert; Die Welt war meine Strasse. Fine 
abenteuerliche Rollerfahrt um die Erde. 
Mit Abb. 1956. 237 S. 

Hans Georg Prager; Orkan in Hohe Bareninsel. 7 4o-
chen Eismeerfahrt. Mit Abb. 1955. 167 S. 

Henri T r oyat; Onkel Sams Hutte. A..d.Franzos. 1956. 
239 S. 

P. OFM Cap. Yvon; Die Lowen des Meeres. Fin Manch bei 
den Hochseefischern. A.d.Franzos. 1957. 
204 S. 

Neuerwerbungen der vd_ssenschaftlichen Bibliothek. 

Gertrude Aurenhammer: Die Handzeichnungen des 
17. Jahrhunderts in Osterreich. Studien 
zur asterreichischen Kunstgeschichte. 
dien 1958. 81 Bilder auf Tafeln. 181 S. 

Osterreichische Zeitschrift far Kunst und Denkmalpflege. 
XI.Jg. 1957. 97.-150. Seite. 

Dagobert F r e y 	sterreichische Kunsttopographie. 32.Bd.: 
Die Kunstdenkmaler des politischen Bezirkes 
Feldkirch. 1958. 637 Abb. Plane und Karten-
skizzen. 589 S. 

Mitteilungen der Geolo ischen Gesellschaft in dien. 47. Band. 
1954. 376 S. und 48. Band. 1955. (R.v.suebels-
berg-Festschrift) 8 Tafeln. 336 S. 

GUnther H a g e n g This is 4ustria. Fin Kunstbuch. Munchen o.J. 
239 S. 

impel- TheodorHeuss- Benno Reife n-
berg: Die GroBen Deutschen. Deutsche Bio-
graphie. 5.Band. Berlin 1957. 86 Abb. 6 Farb-
tafeln und 8 Facsimile. 607 S. 

Hermann H e 



Kunstfilhrer (Verlag'Schnell & Steiner. jnchen u. Zijrich) 
Nr. 438/1957 - vallfahrtskirche Drei- 

falti,2,keitsberg bei 
Spaichinf(Ten9 arttemberg.15 S. 

Nr. 666/1957 - ilarienstiftskirche Lich. 
Oberhessen. 15 S. 

Nr.. 667/1957 - ‘esterndorf am .asen. 11 S. 

fAitteilungsblatt der Yluseen Osterreichs. aien 1958. 7.Jg. 
Heft 1/2.32 S. 

Josef Ofner 	Die Eisenstadt Steyr. Geschichtlicher und 
kultureller Uberblick. 1956. 180 S. 

Ostbairische Grenzmarken. Passauer Jahrbuch far Geschichte, 
Kunst und Volkskunde. 1957. 21 :bb. 168 S. 

Die Ostbairischen Grenzmarken. Monatsschrift des Instituts 
far ostbairische Heimatforschung in i-ass.111.. 
16.Jg. 1927. 135 Abb. 426 6. 
17.Jg. 1928, 117' Abb, 312 S. 
18.Jg. 1929. 143 	Abb. 304 S. 
19.Jg. 1930. 124 	-1-0pb. 288 S. 

VerOffentlichungen des Kulturamtes der Stadt Steyr. Juli 1949-
NoveTlber 1950 - Juni 1951 - Dezember 1951 - 
Februar 1952 - P.:2rz 1953 - Oktober 1953. 

Jakob Unrest: Ostorreichische Chronik 	ldonuenta 
Germaniae Historica. Scriptores Rerum 
Germanicarum. Nov series-Tomus XI. 
,eimar 1957. 369 S. 

Das , aldviertel. Zeitschrift far Heimatkunde und HeiTatpflege. 
7.Jg. 1958. Heft 1/2. 40 	und Heft 3/4. 
32 S. 

Lebendige Stadt. Alman'ach 1958. Herausgegeben vom Amt far 
Kultur, Volksbildung und Schulvarwaltung 
dc,r Stadt ]ien. 16. bb, 247 S. 

Robert Zinner; Die Jachau. Romantisches Donauland. 
Aen 1957. 12 vierfarbige Kunstdrucktafeln 
und aber 140 Zeichnungen, 136 S. 

VeranstaltunF,skalender  far Juni 1958  
Donnerstaj, den 19.Juni 19589  Stadtkino Krems, 18 und 20 Uhr, 

Osterreichische Kulturvereinigung-Volkshochschule, 
Urania-Filmabend: "Kein Platz far wilde Tiere. 

:J_ttwoch, den 25.Juni 19589  Festsaal der irehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Csterreichische Kulturvereinigung- Vo7hs-
hochschule, Konzert der Sdngerknaben des Stiftes 
Z-rettl. 

'eiters findet in der Zeit vom 14. bis 29.Juni 1958 im Park-
hotel Krems eine 

Kunstausstel lung  

des Landesverbandes der n.O.Kunstvereine statt. 



Die lodernden Flammen auf Hilgeln und Bergspitzen zur Sommer-
sonnenwende waren unseren Vorfahren em n wahres Fest. DaB selbst 
die Klbster und die Kirche diesen Zauber der Sonnenwende liebten, 
beweisen uns viele Zeugnisse der Segnungen und der Geschichte. 
Wie sollen wir es anders erkldren, daB 1090 das Kloster Lorsch 
durch eine Feuerscheibe abbrannte oder daB Klosterneuburg 1609, 
unser ehrwurdiges Stift, gegen das Verbot des Stadtrichters sein 
Sonnwendfeuer brannte. 
Aber man kann mit d,3r Entwicklung der letzten Jahre nicht zu-
frieden sein3 vor allem nicht in der jachau, die bei diesem Feste 
eine uralte Uberlieferung besitzt. Aus einem der schonsten Volks-
feste ist eine Angelegenheit des Fremdenverkehrsausschusses und 
der Feuerwehr geworden, das Volk ist nur mehr rein passiver Zu-
schal;er. Das muBte nicht so sein. GewiB werden noch viele Menschen 
eine ursprUngliche Freude an diesem Fest empfinden kOnnen, wird 
sich die Jugend am Zauber des Sonnwendfeuers freuen konnen0 
jWir rufen daher die Jugendverbande und Studentenverbindungen von 
Krems auf, wieder an diesem Volksfeste mitzugestalten. Ohne alle 
Gegensdtze der Parteien und der ueltanschauungen soil em n Abend 
nnr der Heimat und ihrem Feuerzauber gehoren. ir rufen die Ver-
bdnde auf, daB sic auf den HOhen um das Tal einzelne Feuer ulber-
nehmen und fUr sich und fUr alle entzunden. Das notwendige Material 
wird der FremdenverkehrsausschuB gerne ZU2 VerfUgung stellen. 
Die Jugend soll auch wicrler lernen, die schwimmenden Lichter zu 
bauen, von denen immer so begeistert erzdhlt wird. Fur die Er-
wachsenen soll die Festwiese auf der Steiner Ldnde mit Musik and 
vielen Zelten Freude bringen. KatUrlich soil auch dieses Jahr 
um 21 Uhr das Feuerwerk abgebrannt werden, das diesmal besonders 
wirkungsvoll werden soli. 
Das Kulturamt und das Fremdenverkehrsamt Krems rufen also die 
Jugend, die Bevolkerung auf, mitzutun und die Sonnenwende wieder 
zu einem allgemeinen Fest der Wachau zu machen ! 

Die schwimmenden Lichter. 

Da immer mehr durch .dasserfahrzeuge verhaltnismaBiL; hohe Jelhen 
auf der Donau aufgeworfcn werden, sind die al-ten Eierschalen 
mit den Dochtcn ungunstig, die meisten warden sofort ausgeloscht. 
Herr Osberger in Mautern hat nun eine neue Art von Lichtern ver-
sucht und erprobt, die besser ist. 
Das Kulturamt richtet an die Betriebe, an die Direktionen der 
Mittelschulen und Pflichtschulen die Bitte, (im Handfertigkeits-
unterricht) solche Lichter anfertigen zu lassen. Das Kulturamt 
wUrde diese Lichter dann nach Mautern brinEen, wo sic Herr 
Osberger mit einem besonderen i=ech fdllt, entzUndet und auf die 
Donau bringt. 
Folgende Bauart hat sich bew'dhrt: Zwei Brettchen (Lange 25 bis 
28 cm, Breite 13 bis 14 cm, Dicke 2 cm bis einen Zoll) werden in 
Kreuzform mit zwei (8cm langen) Ndgeln so zusammengenagelt, daB 



em n Nagel von oben durchgeschlagen und umgebogen.wird, wdhrend 
der zweite Nagel von unten durchgeschlagen wird und oben mit der 
Spitze herausragt. Auf diesen Nagel wird eine Konservendose auf-
gesteckt. Die Ndgel sollen so eingeschlagen werden, daB sie 
einen entsprechenden Abstand haben. Der oben herausragende Nagel 
mua nicht in der Mitte sein, da die Dose in der Randndhe aufge-
steckt werden kann; sie steht dann immer in der Mitte. 
Als Dosen eignen sich alle 1/2 bis 1 kg Dosen, vor alien die 
Oldosen der Tankstellen, die sich bereit erkldrt haben, fUr die 
Sonnwendfeier Oldosen zu saameln. 
Das Bauamt der Stadt wUrde die Kreuze und Dosen von den Schulen 
abholen und zu Herrn Osberger nach Mautern bringen, der alles 
weitere besorgt. 
Das Kulturamt der Stadt Krems bittet alle Schulen, vor allem die 
Handfertigkeitslehrer um ihre Hilfe und Unterstutzung. Es ist 
selbst gerne bereit, Uberall lilt Rat und Tat auszuhelfen 
(Besorgung des Holzes, der Dosen und der Ndgel). 

Prof.Dr.Philipp Krejs 

Nachtrag zum Veranstaltungskalender: 

Sportveranstaltungen 

Donnerstag, den 5.Juni 19581_  Sportstadion, 17.30 Uhr, Staats-
ligafreundschaftsspiel Kremser Sportklub gegen 
SVS Linz. 

Samstag, den 7.Juni 19589  Sportstadion, 17.30 Uhr, FuEballspiel 
in Rahmen des Alpenpokals: Spielgemeinschaft KSC-
VvAC-Austria gegen Sportvereinigung Farth,Deutschland. 

Samstag,  den 7.Juni 1958 Sportstadion, 16.30 Uhr, Internationales 
Fuaballfreundschaftsspiel E.S.V.Vorwdrts Krems gegen 
Luzerna Sportklub, Schweiz 

Sonntag, den 22.Juni 1958,  Ausportplatz, 15 und. 17 Uhr FuLball-
freundschaftsspiel E.S.V.Vorwdrts Krems gegen 
ESV St.Polten. 
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Ausstellung 'Die Gotik in Nieder6sterreich-

Krems a.d.Donau 1959  

Die Vorarbeiten fL..r die von alien eiten beF.xilBte Aus-

stellung sind nunmehr im vollen Ganges Die Arbeiten an der ,ieder-

herstellun des nordlichen Seitenschiffes der Minoritenirche 

zconnten bereits abgeschlossen werden, wobei die Bemalung der Ge-

w6lbegrate in den beiden vorderen Tray- es aus dem 17.Jhdt. zum 

Vorschein kamen. 

Die SicherunL der notwendi,2en Objekte istsleichfalls im 

Zuge, wobei weltliche wie geistliche Stellen em n dankenswertes 

Entgegenkommeil beweisen. Es wird maglict sein, eine gauze Reihe 

von bister nie oder nur selten offentlich zugdnglicten -_linst-

werken zur AusstellunF zu bringen, sociaB die bisherigen gleict-

gerichteten Veranstaltungen die notwendige Ergnzung erfatren. 

..u.ct mit den ,iederherstellungsarbeiten, denen eine 

gro2ere Anzahl von Gegenstnden unterzogen werden mu3, wird schon 

demndchst begonnen werden. Lur die Gestaltung und wissenschaft-

liche Betreuung der Abteilung nVolkskunde" konnte in Herrn Univ 

_-rof.Dr.Leopold Schmidt, Direktor des Osterr.Museums far VoLcs- 

kunde 	 em n neuer und sehr wertvoller iditarbeiter gewonnen 

werden. 

Gegenwdrtig stehen Raum-und Gestaltungsfragenzur Debatte 

und es jet zu hoffen, daB die bewahrte Zusammenarbeit des Kultur-

amtes Krems mit dem Bundesdenkmalamt und dem N..Landesmuseum 

auch hiefar die geeignete Lasung finden wird. 

Kulturamt, Schulamt, Tel. 25 11, Klappe 16 und 46 — Kremser Schmidtgalerie, Tel. 26 69 — Fremden- 



Eroffnung der Kremser Schmidt-Galerie in der restaurierten  

Minoritenkirche in Stein 

Am Montag, den 30.Juni 1958 wird die in der Minoritenkirche 

in Stein untergebrachte Martin Johann Schmidt-Galerie far den 

Besuch wieder zugelassen. Die umfangreichen Restaurierungs-

arbeiten, mit denen die Firma Metzker betraut worden war, sind 

nunmehr abgeschlossen und die I:irche bietet mit dem wiederher-

gestellten linken Seitenschiff einen imposanten Eindruck fruh-

gotischer Baukunst. In den Gewolben des linken Seitenschiffes 

wurden Rests von Malereien gefunden, die vermutlich aus dem 

17.Jahrhundert stammen und von Restaurator Professor Weninger 

und dessen Sohn Peter Neninger freigelegt und erneuert wurden. 

Bei den Arbeiten wurde bereits weitgehend die filr das Jahr 1959 
geplante Ausstellung "Die Gotik in Niederasterreich" berack-
sichtigt. 

ErOffnung eines Museums in Durnstein 

Am 24,Mai d.J. wurde im Chor der ehemaligen Klarissinnen-
kirche zu DUrnstein sin Museum erbffnet, das -seinerzeit von 
dem Maier Emil Strecker angereE:t- nunmehr durch die Zusammen-

arbeit der Stadtgemeinde mit der Gesellsctaft der Freunde 
Darnsteins verwirklicht warden konnte. In den an sich sehens-
werten kleinen Altarraum wurden zwei Kreuzigungs-Fresken 

(um 1325) aus der Kirche Uertragen und dazu noch interessante 
Wandmalereien aufgedeckt (hl.Franziskus, Kuenringer-Nappen usw.) 

Von den ausgestellten Objekten verdienen besonders die Stadt-
altertUmer, die Archivalien, Gegenstqnde zur Geschichte des 
Weinbaues, vor allem aber die aus dem NachlaB von Professor 
Max Suppantschitsch stammenden Zeichnungen mit Ansichten 
Didrnsteins Erwahnung. Sic werden wirkungsvoll erganzt durch 

eine Reihe von Photos Alt-Durnsteins aus dem Besitze der 

Famine Thiery, welche sich um die Pflege des Museumsgedankens 
besondere Verdienste erworben hat. 



Stadtbucherei Krems  

Auf zahlreiche Anfragen wird mitgeteilt, daB die StadtbUcherei 

vom 1. bis 19.Juli 1958 wegen Sichtungs-, Zhl- und Reinigungs-

arbeiten geschlossen bleibt. Der n'dchste Buchumtausch ist vom 

22.Juli 1958 an moglich. 

Peter Rosegger 

Zum Gedenken an semen 40. Todestag am 26.Juni 1918. 

BUcher aus den Bestanden der Stadtbucherei:  

W 	a.ldheimat. ErzJ.hlungen aus der Jagendzeit. 

Als ich noch der daldbauernbub war. 
Pine Auswahl aus den Schriften, 

N ixnutzig Volk. Pine Bande paBloser,Leute. Heitere 
Geschichten von Land- and Stadtleuten. 

D as Volksle'ben in der Steiermark 
in Charakte2- und Sittenbildern dargestellt. 

G eschich t,en 	aus 	der 	Steiermark. 

P eter Mayr, der Wirt . an d'er Mahr • 
Roman aus der napoleonischen Zeit. 

J akob 	der Letzt-e . Roman aus der Zeit des 
Bauernabstiftens. 

S toansteirisc-h 	Lustige .lforIesungen in steirischer 
Mundart. 

Zither .und Hackbrett. Gedichte in ober-
steirischer Mundart. 

E rdsegen. Pin Kulturroman. Sonntagsbriefe eines 
Journalisten, der einer aette zufolge em n Jahr lang 
als Bauernknecht arbeitet und allerhand Schicksale 
erlebt. 

A lpensommer. Erinnerungen aus den Bergen und Ge-
schichten aus der ':;aldheimat. 

D as 

	

	lichte 	Land und allerhand. Pine sp,:dte Nach- 
lese aus Friedenszeiten. 

D as 

	

	Buch 	von de -n Kleinen.. Geschichten 
von Kindern und Enkeln. 

D ie Schriften des Wa,ld.schulmeisters 
Aus einer einsamen Waldgemeinde. Der buBende 
Priester als Abbild von Roseggers religioser Haltung. 

D ie 	Fa rsterbuben. 

L as Leben in semen Briefen 

H eimgartners Tagebuch. Erkenntnisse und 
Glossen zu Zeit- und Kulturfragen. 
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Abenddammerung. Ruckblicke auf_den SchauiDlatz 
des-Lebens. Geschichten und Erinnerungen4 Zeit-
probleme und Gewissensfragen. 

Mein Weltleben. Wie es dem Waldbauernbuben bei 
den Stadtleuten erging: 

Mein Himmelreich . Roseggers Glaubensbekenntnis. 

Neuerwerbungen der Wissenschaftlichen Bibliothek:  

HerthaAwecker: Die Linzer Stadtwaage. Die Geschichte 
des Waag- und Niederlagamtes der Stadt Lint. 1958. 187 S. 

JosefMayer 	Geschichte von Wiener :Neustadt. 4 Bande. 
• Wiener Neustadt 1926. 

Merian. Heft 6. 1958. "Neapel'.• 96 S. 

Merian. Heft 7. 1958. "Braunschweiger Land und Wolfsburg". 96 ; 
MitteilungsbIatt der Museen sterreichs. 3/4 Heft. 7.J g. 1958. 

34. bis 60.S. 

WilhelmSimlinger: Aus der Vergangenheit der Urpfarre 
.St.Stefan am Wagrain u.a. Pfarren. Din Heimatbuch. 
1958. 183 S. 

Z5sterreichisches Biographisches Lexikon 1815 - 1950. Verlag 
Hermann B6hlaus Hachf. Graz-Koln. 1958. 192 S. 

Csterreichische Zeitschrift 'fur Volkskunde. Band 61, Heft 21  
Wien 1958. 83. his 194. S. 

Personalstand der Welt- und Ordensgeistlichkeit der Erzdibtese 
Wien nach den Stand vom 15.April 1958. 924 S. 

DasWaldvier'tel . Zeitschrift fUr Heimatkunde und 
Heimatpflege. 7.Jg. 1958. Heft 5/6, 120 S. 

Sportveranstaltungen 

Samstag und Sonntag, 19. una 20.Juli 1958,  Strandbad Krems, 
Wasserball-Turnier der 0'sterreichischen Staatsliga B9  

Teilnehmer; GAK, Kapfenberg, Salzburg, 'daidhofen, 
St.P61ten, Wr.Neustadt, Baden, Krems 

Samstag und Sonntagv  26. und 27.Juli 1958,  Strandbad Krems, 
N.C.Landesmeisterschaften im Wasserball, Teilnahme der 
Stadte: Wr.Neustacq, Baden, Widling, Waidhofen, 
St.Palten

'  Krems. 
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1. Symphoniekonzert am 11.September 1958  

Im Rahmen der. musikalischen Veranstaltungen in der Konzert-
saison 1958/59 wird am Donnerstag, 11.September 1958 um 
19.30 Uhr im Parkhotel Krems das 1.Symphoniekonzert abge-
halten. Unter der bewdhrten Leitung von Dr.Gustav Koslik bringt 
das N.O.Tonkanstlerorchester als erstes W.A.Mozarts g-moll 
Symphonie zum Vortrag. Dieses MusikstUck ist von solchem 
emotionalen Reichtum, melodisch von so erlesener Schanheit, 
daB es die JupiterGymphonie und Es-dur Symphonie weitaus ilber-
ragt. Alle 4 Sdtze bilden stimmungsmdBig eine Einheit, der 
schmerzliche Zug der ersten Takte zieht sich durch das ganze 
Werk. 
Max Bruchs g-moll Violinkonzert geh6rt zu den beliebtesten 
und bekanntesten Vverken dieser Art und wird vom Konzertmeister 
der N.O.Tonkiinstler, Csaba Bokay, gespielt werden. Ein Musiker 
vom Format Bokays wird gerade im zweiten langsamen Satz von 
ausdrucksstarker Melodik brillieren. 
Die 6.Symphonie in h-moll von P.I.Tschaikowsky, das letzte Werk 
des Meisters, wurde von ihm selbst als bestes und aufrichtigstes 
bezeichnet. Die Benennung "Pathetique" far diese Symphonie 
stammt von Tschaikowskys Bruder Modest, wurde aber vom Kompo-
nisten als allgemein zutreffend anerkannt. Das Tongemalde ist 
an leidenschaftlichem Ausdruck kaum zu aberbieten, wird zu-
ndchst mit einem ddisteren Thema eingeleitet, darauf folgt emn 
erster leidenschaftlicher Hahepunkt, wahrend der Sch1u3 des 
ersten Satzes trostend ausklingt. Der dritte Satz zeigt die 
Buntheit des Lebens, hingegen endet die Komposition gemdB der 
pessimistischen Veranlagung des russischen Musikers in einer 
erschiitternden Resignation. 

—0-0-0-0-0-0-0— 

Kulturamt, Schulamt, Tel. 25 11, Klappe 16 und 46 — Kremser Sehrnidtgalerie, Tel. 26 69 — Fremden- 
ve •kehr Tel 26 76 — Stadtbucherei Alt 	asse 3 Tel. 25 11 Kl. 69 —Museum und Weinmuseum K1 t2 



Urgeschichtliche Sammlung des Stadtischen Museums wieder  

zugdnglich.  

In Rahmen der systematischen Neuaufstellun aller Objekte in 
Kremser Hauptmuseum konnten nunmehr die umfangreichen Arbeiten 
in der bedeutenden urgeschichtlichen Sammlung abE7esch1ossen 
werden. In vorbildlicher Zusammenarbeit zwischen Univ.Dozent 
Dr.Fritz Felgenhauer, Wien, den Kustos des n.o.Landesmuseums, 
Dr. Franz Hampl, und den Kulturamt der Stadt Krems wurden zwei 
Raume nach modernen musealen Gesichtspunkten vbllig neu einge-
richtet bzw. die Fundgegenstande zur Schau gestellt. Die ver-
gangenen Kulturepochen wurden in ersten R,Izm durch eine 
graphische Darstellung von der Altsteinze-u bis zur jUngeren 
Eisenzeit veranschaulicht, wobei die jeweils charakteristische 
Wohnform, Bestattung sowie Bearbeitung von Bauten ersichtlich 
gemacht wurde. Der Besucher wird ferner Uber die letzte Eis-
zeit ( " "jurm " ) und Uber die Entwicklung der Menschheit so-
wie die in der Altsteinzeit gebrauchlichen -:ierkzeuge in-
formiert, Der zweite Raum ist der Wachau in der spaten Altstein-
zeit vorbehalten. Hier finden vor allem die bemerkenswerten 
Funde von Krems_Hundssteig und Wachtberg, von Senftenberg, 
Willendorf und WeiBenkirchen und der Gudenush6hle ents,orechende 
BerUcksichtigung. Sehr wertvoll ist eine graphische Skizze 
mit Festlegung aller altsteinzeitlichen Fundorte. 
Die einheitliche Beschriftung und die gemalten kulturgeschicht-
lichen Bilder wurden in vorbildlicher Weise von Fraulein 
Irmgard Grillmayer, Baden, ausgefUhrt. 

Der Herzoghof in Krems restauriert.  

Der aus der Zeit der Babenberger stammende Herzoghof in Krems, 
Gewerbehausgasse, wo sich die alteste 6sterreichische Munz-
statte von ca, 1120 bis 1190 befand und die bekannten Kremser 
Pfennige gepragt wurden, erfuhr eine grundliche V:iederher-
stellung. Die prachtvollen Stuckdekorationen des Rokoko wurden 
durch den Restaurator Louis Grasso fachgemaB erneuert, wahrend 
die gesamte Fassade durch die Fa.Ehgartner ausgebessert wurde. 
Der farbige Gesamteindruck ist gelb-wei3, wobei alle Stuck-
dekorationen sowie die Lisenen mit den Kapitalen weiB gehalten 
sind, hingew,en die Ubrige Flache gelb. 

-d-o-o-o-o-o-o- 

Fertigstellung des - Unger-Hauses, Krems, Untere Landstrasse  

Mit der Fertigstellung des Unger-Hauses, Krems, Untere Land-
strasse 57, wurde das Bild dieses historischen Altstadt-
Strassenzuges um-  em n weiteres Stuck den von Standpunkt der 
Stadtbildpflege erwunschten Zustand zugefuhrt. 
Das Has ist bei einem Luftangriff im Jahre 1945 schwer be-
schadigt worden und konnte nun mit einem Darlehen aus den Wohn-
haus-Wiederaufbaufonds instandgesetzt werden. Wahrend der Durch-
fUhrung der Bauarbeiten aufgedeckte sch6n gegliederte Sandstein-
Fensterumrahmungen aus der Gotik veranlassten den Oberbauleiter 
Architekt Schopper, die gesamte"Schauseite im Hinblick auf diese 



beachtlichen Aufdeckungen einer vnligen Neubearbeitung zu unti,.r-
ziehen. In vorbildlicher Zusammenarbeit zwischen ..rchitekt, 
Bauherr und Behorden gelang es, den denkmalgerechten Zustand 
herzustellen. Besondere Unterstutzung gaben das Stadtische 
Kulturamt, das Stadtbauamt und das Bundesdenkmalamt, der -Rohn-
haus-Wiederaufbaufonds gewdhrte dankenswerterweise em n Nach-
tragsdarlehen. Die Durchfuhrung der Freilegungsarbeiten oblag 
dem Restaurator akad.Maler Gustav Steinschorn. Bei Freilegungen 
im Laubenganghof wurde an zwei Stellen die Jahreszahl '1538" 
entdeckt, sodaB die Zeit des Umbaues dieses bemerkenswerten 
Kremser Burgerhauses eindeutig festliegt. 
Der Bauherrschaft gebuhrt Anerkennung far ihre verstandnisvolle 
Mitarbeit, durch die das rasche Gelingen des 4erkes Uberhaupt 
ermoglicht wurde, 

-0-0-0-0-0-0-0- 

Maria Grengg-Ausstellunz "Gemalte Lyrik"  

Die im April und Mai dieses Jahres im N.O.Landesmuseum mit 
groBem Erfolg gezeigte Ausstellung der aus Stein gebartigen 
Dichterin Maria Grengg, betitelt "Gemalte Lyrik", wird in der 
zweiten Hdlfte des Monats September in einer Auswahl auch im 
Raum des Wachauer Kunstlerbundes in Krems zu sehen sein. 
Maria Grengg, die in der Steiner Landstrasse 128 das Licht der 
Welt erblickte, jedoch nach einigen Jahren ihre Geburtsstadt 
verlassen muBte, hat in alien ihren literarischen Rerken nicht 
allein der Stadt Krems-Stein, sondern auch der gesamten Wachau 
em n unvergangliches Denkmal gesetzt. Nicht zuletzt auf Grund 
dieser ihrer schriftstellerischen und dichterischen Tdtigkeit 
erhielt sic in Jahre 1956 den Kremser Schmidt-Preis verliehen, 
eine Anerkennung, die die Dichterin umso mehr zu schatzen wei3, 
als sie sich den Barockmaler Schmidt sehr verbunden fUhlt. 
Die geplante Ausstellung soil beweisen, daB Maria Grengg auch 
mit Pinsel und Palette umzugehen versteht und sich zur Kunst 
der Malerei sehr hingezogen fUhlt. Sie vermag mit solcher Zart-
heit und FeinfUhligkeit, mit warmen Farben ihre Sujets darzu-
stellen, da3 jeder Kunstfreund sich daran erfreut. 
Maria Grengg hat auch ihre Bereitwilligkeit zum Ausdruck ge-
bracht, am Tage der Ausstellungseroffnung im Festsaal der 
Lehrerbildungsanstalt eine Dichterlesung zu halten. 

-0-0-0-0-0-0-0- 

Aktion "Krems in Blumenschmuck  

Preisverteilung  

Die Aktion "Krems in Blumenschmuck" wurde in der Zwischenzeit 
abgeschlossen. Fine Jury hat die Preise zuerkannt, die am 
Dienstag, 16.September 1958 in Parkhotel Krems offentlich zur 
Verteilung gelangen. 



Ausstellung "Die Gotik in Niederosterreich"j_ 

Krems 1959  

Die planmdBig zu leistenden vorarbeiten far diese Ausstellung 
sahen bis zum 1.September 1958 die Sicherstellung des not-
wendigen Ausstellungsmaterials var. Dank der von Herrn Landes-
hauptmannstellvertreter Ing.Kargl bewilligten M6glichkeiten kann 
dieser Terrain wenigstens in der Hauptsache eingehalten werden. 
Die Bereisung weiter Teile Niederösterreichs ist bereits abge-
schlossen, eine Anzahl weiterer Erhebungsfahrten soil der Be-
schaffung der restlichen Objekte dienen. 
Das bereits wiederholt betonte Entgegenkommen aller in Betracht 
kommenden geistlichen und weltlichen Stellen hat, wenn moglich, 
noch eine Steigerung erfahren, indem Uber den vorgesehenen Urn 
fang hinaus weitere wichtige Gegenstdnde leihweise zur Ver-
fUgung gestellt wurden. 
Zu den schon genannten Mitarbeitern sind noch die Herren Direktor 
Dr.Hermann Fillitz,  Vizedirektor Dr.Viktor Grieamayer  von den 
Wiener Staatlichen Kunstmuseen, Dr.Gerhard Bittner  von Bundes-
denkmalamt und Dr.Floridus R6hrig  (Stift Klosterneuburg) hinzu-
gekommen. 
Die nunmehr einsetzenden Arbeiten am Katalog werden durch einen 
Beitrag von Univ.Prof.Dr.Alphons Lhotsky  besonders gefardert, 
der den historischen Hintergrund, also die spdtmittelalterliche 
Entwicklung Niederosterreichs, zum Gegenstand hat. 
Die umfangreichen Restaurierungsarbeiten stehen unter Leitung 
von Landeskonservator Dr.Josef Zykan,  wobei der Prdsident des 
Bundesdenkmalamtes, Professor Dr.Otto Demus  die Werkstdtten in 
der entgegenkommendsten Weise zur VerfUgung gestellt hat. 
Die Herstellung der zahlreichen groBformatigen Farb-Dias und 
Photomontagen, welche die Darbietung der Original° wirksam 
ergdnzen sollen, wurde der Photofirma Ekkehard Ritter und 
Dr.Eva Ritter-Gelinek in Wien abertragen. 
Diese Arbeiten sollen auch, wie Uberhaupt die Aufnahme des 
Materials, der Herausgabe des von der Staatsdruckerei geplanten 
Werkes Uber die Gotik in Nieder6sterreich dienen. 
Als ndchste Aufgaben werden ferner die Vorarbeiten fur die zeit-
gerecht einzusetzende Propaganda zu leist,3n sein, welche au3er 
einem zugkraftigen Plakat einen illustrierten Prospekt umfassen 
soil. 
In dieser Richtung ist die engste Zusammenarbeit mit den 
stddtischen Stellen und den Organen des Bundes und des Landes 
vorgesehen, wobei die Forderung durch die Leiter der ein-
schlagigen Amter; also der Herren Ministerialrat J.Poppinger, 
vortr.Hofrat Dr.J.Schmidl, Hofrat Dr.H.Rintersbacher, Dozent 
Direktor Dr.P.Bernecker auch auf diesem Gebiete vollen Erfolg 
verbargt. 

Die Wiederherstellung von Maria-Lanegg  

Die Renovierungen an Wachauer Kirchen und Kunstwerken aller. Art 
im Unhand von Krems werden wirkungsvoll ergdnzt durch die seit 
1957 laufenden Wiederherstellungsarbeiten an Kirche und Kloster 
Maria-Langegg. Nachdem in Vorjahre der um 1773 errichtete 
Klosterbau vollig instandgesetzt worden war, erfolgte heuer 
die Restaurierung des 1765 - 1773 erbauten Gotteshauses. Die 
Kirche ist em n Werk des in Stein ansdssigen Baumeisters Johann 
Michael Ehmann,  den die Stddte viele bemerkenswerte Gebdude, 
darunter das Steiner Rathaus, verdanken. AllBer der stattlichen 



Fassade des spatbarocken Bauwerks ist vor allem die groBe Flach-
kuppel hervorzuheben, welche duTch die perspektivische Malerei 
eine Steilkuppel vortduscht. Der reiche Freskenschmuck mit 
Szenen aus den Marienleben stammt von der Hand des Tirolers 
Josef von MOlk und seiner Schuler, darunter Michael und Josef 
Schmutzer, em n bis in die neueste Zeit der Osterreichischen 
Kunst[Leschichte bemerkenswerter Name. Auch die sechs, in Fresko-
technik ausgefuhrten Seitenaltarbilder stammen von Molk (1773). 
Alle erglanzen nunmehr nach der von fachkundiger Hand durchge-
fahrten Restaurie,rung in neuer und doch so alter Farbenpracht. 
Besonders kam die Wiederherstellung den prachtigen Hochaltar, 
sowie der Kanzel und vor allem der reichen Umrahmung des Gnaden-
bildes zugute; es steht zu hoffen, daB much noch die besonders 
reich gestaltete Orgelempore und die Ursprungskapelle in die 
Wiederherstellungsarbeiten einbezoEen werden konnen, um die 
sich der tatkrdftige Vorstand des Klosters, Prior P.Silvio 
Alvarelli in Zusammenarbeit mit Offentlichen und privaten 
Spendtrn grof3e Verdienste erworben hat. 
So ist Maria-Lange.gg, der beliebte Wallfahrts- und Fremden-
verkehrsort nach mehr als 350.jdhrigem Bestande wieder zu einer 
groBen Sehenswurdigkeit des der Wachau so eng verbundenen Dunkel-
steil-lerwaldes geworden. 

-0-0-0-0-0-0-0- 

Eacherverzeichnis "Bildende Kunst" und "Malerei"  

Der Buchbesta:nd der Stadtbacherei auf den Gebieten "Bildende 
Kunst". und "Malerei" wurde gesichtet und auf 400 Bande erganzt. 
In einem sorgfdltig neubearbeiteten Verzeicianis kOnnen die 
Leser nach ihren Wanschen auswdhlen. In Albschnitt "Einfiltirende 
Werke und Ubersichten" kann man Uber Kunstgeschichte und Kunst-
betrachtung nachschlagen, BUcher Uber "Einzelne Stile" findet 
man in der ndchsten Gruppe. In alphabetischer Reihenfolge nach 
den Namen der KUnstler sind die BUcher -Umber "Kanstler und ihre 
Werke" gereiht,. anschlielSend findet man die Kanstler-Romane. 
GrbBere Ab'sc'hnitte sind den Gebieten "Baukunst", "Malerei", 
"Plastik" und "Osterreichische Kunstschdtze" gewidmet. "Kunst-
handwerk" scheint in seiner ganzen Vielfalt in Bachern Uber 
MUnzkunst, Harnische, Teppichkunst, Kleinodien, Kupferstich 
und Porzellan auf. Bin bescheidener Anfang ist mit der Buch-
gruppe "Anleitung zu kunstlerischem Schaffen" gemacht, sic ent-
halt Bacher Uber Kunsterziehung und Fqrbenlehre, sowie Zeichen-
schulen. 
Die Buchtitel sind zum GroBteil mit einer Kurzcharakteristik 
versehen. Um Lesern und Bibliothekaren die Sucharbeit zu er-
leichtern, ist em n umfangreiches Verfasserverzeichnis und emn 
Sachregister angefUgt. 
Dieser Katalog wurde nun vervielfdltigt und ist zum Preis von 
S 4.- in der Stadtbacherei erhdltlich, ebenso das Verzeichnis 
"Geschichte und Saziologie" (S 4.70) und da8 Bacherverzeichnis 
fUr die Jugend Wer liest mit?" ($ 2.50). 

-0-0-0-0-0-0-0- 



Neuerwerbunen der StadtbUcherei 

SaulBel low: Die Abenteuer des Augie March. Roman. A.d. 
Amerikan. 1956, 774_S. 

GeorgesBernanos: Die begnadete Angst. A,d.FranzOs. 
1953. 219 S. 

TaylorCaldwel 1 	Der pnschuIlandere Seite. Roman. A.d. 
Amerikan. o.J. 555 S. 

StephenCrane: Mdnner im Boot und andere Erzdhlungen. 
A.d.Amerikan. 1955. 144 S. 

Lloyd C.Dougl as: Der groBe Fischer. Roman. A.d.Amerikan. 
o.J. 576 S. 

KasimirEdschmid: Der Liebesengel, Roman. 1958. 224 S. 

Allen RoyEws: Wind Uber weiBen Regen, Ein Tatsachen-
roman. A.d.Engl. 1954. 342 S. 

Cecil ScottForester: Stolz und Leidenschaft. (Die 
Kanone). Geschichte aus d.span.Krieg Napoleons. 
A.d.Engl. 1957. 209 S. 

Carl JuliusHaidvogel Vaterland. Erzdhlung. 1957. 56 S. 
Suyin H a n : Der Wind ist mein Kleid. Roman. A.d.Engl. 1957. 360 S. 

Grock: Nit mo-6-6-aich. Die Memoiren des Kbnigs der 
Clowns. Mit 70 Abb. 1957. 318 S. 

ErichKastner Als ich em n kleiner Junge war. 1957. 174 S. 
• HelenKel ler: Meine Lehrerin und Freundin Anne Sullivan. 

A.d.Amerikan, 1956. 208 S. 

E.H.G.L u t z : Die goldenen Hande. BerUhmte Chirurgen be-
zwingen den Tod. o.J. 309 S. 

BorisSimon: Abbe Pierre und die Lumpensammler von Emmaus. 
Ein 1-).ufstand der Ndchstenliebe. A.d.FrmzOs. 1953. 
197 S. 

JosefWenter: Leise, leise! Liebe Quelle. Fine Kindheit. 
1957. 280 S. 

Alois Wotawa 	...und wird hiefur zum Tode... Fin Staats- 
anwalt erlebt, erzahlt, vermeint. 1949. 477 S. 

Neuerwerbunoen der Wissenschaftlichen Bibliothek:  

Adler. Zeitschrift fur Genealogie und Heraldik. 76.Jg. 
Band, 13.Heft, Wien 1958. 193. - 208. S. 

Walther Baedeker: KultuxpfleGe'der Stadt Mi4chen 1870-1932. Inaugura 
Dissertation. MUnchen 1954. 220 S. 

Heinrich Benedikt: Die wirtschaftliche Entwicklung in der Franz-
Joseph-Zeit.Band IV. Wien-MUnchen 1958. 200 S. 

Fritz Dworschak: Spdtgotische Altdre in der Ostmark. Sonderheft 
Nr.135 aus dem Jahrbuch der kunsthistorischen Samm-
lungen in Wien. 1944. 387. - 406. S. 



? 
Barthel Eberl: Die Unurnschlacht auf den Lechfeld (Gunzenle) 

im Jahre 955. Augsburg 1955. 172 S. 

Fleischhack-RUckert-Reichardt: Grundriss der Bibliographic. 
Leipzig 1957. 263 S. 

J.F.J.Gewin: Herkunft und Geschichte fUhrender bayerisch-oster-
reichischer Geschlechter im Hochmittelalter. 
fs-Gravenhage 1957. 192 S. 

Unsere Heimat. hlonatsblatt des Vereines fUr Landeskunde von Nieder-
osterreich und Wien. Jg. 29, Nr.5/6. 1958. 83.-130.S. 

;11milian Kloiber: Die Grberfelder von Lauriacum - Ziegelfeld. 
Linz 1957. 81 Tafeln, 208 S. 

Jahresbericht des Bundes-Gymnasiums und -Realgymnasiums in Krems. 
Schuljahr 1957/58, 61 S. 

Kunstfilhrer (Verlag Schnell & Steiner, Miinchen und Zurich) 
Nr. 668/1957 - Nallfahrtskirche FahrbrUck. 11 S. 
Nr. 672/1957 - Stiftskirche Durnstein. 15 S. 
Nr. 358/1957 -  Maria Loreto bei St.ndrh Lavanttal. 

15 S. 
Nr. 660/1958 - Ibtei Michaelbeuern. 15 S. 
Nr. 33/1957 -  Bad Wiessee. 15 S. 

Stadtische Sammlungen Linz: Naturkundliches Jahrbuch der Stadt 
Linz. 1958.  323 S. 

Die Matrikel der Universitt Wien. I.Band 1377-1450. 1.Lieferung 
1954. 282 S. und I.Band 1377-1450. 2.Lieferung 
1956. 283. - 712.S. 

Jahrbuch des Oberosterreichischen Musealvereines. 96.Band. 
Linz 1951. 251 S. 

Csterreichisches Statistisches Zentralamt: Karte der. Ortsgemeinde-
grenzen der Republik sterreich. (_Lusgabe ohne Such-
nummern) 1:500.000. Wien 195E. 

Mitteilungen des Instituts filr Nterreichische Geschichtsforschung. 
LXVI.Band. 1.u.2.Heft 1958. 244 S. 

Jahrbuch der Osterreichischen Wissenschaft. 4.Jg. 1957/58. 760 S. 

Sildost-Institut Munchen: Wissenschaftlichcr Dienst Sudosteuropa. 
VII.Jg,, Heft 1-6 1958. 1.-88.S. 

Fritz Steinegger: Das Stift Wilten. Innsbruck 1958. Mit einem 
Filhrer durch Kloster und Kirche. 30 IJob. 89 S. 

Steirische Wirtschaftskraft. Herausg. von der Handelskammer 
Steiermark. o.J. 46 S. 

Jahrbuch der Sommerhochschule der Universitat Wien 1958. 112 S. 

Wiener Jahrbuch fUr Kunstgeschichte. Herausgegeben vom Institut 
fur Osterreichische Kunstforschung des Bundesdenk-
malamtes. Band XVI (XX) 1954 und Band XVII (XXI) 
1956. 211 u. 125 S. 

FUhrer durch das Museum der Stadt Wiener Neustadt. Herausgegeben 
von der Stadtgemeinde Wr.Neustadt. o.J. (1958) 20 S. 

850 Jahre ZObing am Kamp. (700 Jahre Pfarre). 1958. 73 S. 

Jahrbuch des Musealvereines Wels. 1957. 199.S. 

-0-0-0-0-0-0-0- 



Veranstaltungskalender für Sutember 1958  

Donnersta, 11.September 1958,  Parkhotel Krems, 19.30 Uhr, 
Stadtisches Schul- und Kulturamt Krems, 1.Symphonie-
konzert 1958/59, WoI;zang Amadeus Mozart: Symphonie 
Nr.40, g-moll, K.-V.550, Max Bruch: Violinkonzert • 
g-moll, op.26, Peter Iljitsch Tschaikowsky: 6.SymPhonie 
h-moll, qp.74 ("Pathetique"), Ausfuhrende: N.0.Ton-
klinstlerorchester, Leitung: Dr.Gustav Koslik. 
Mitwirkend: Csaba Bokay, Violine 

Samstag, 20.September 1958,  Rathaus Stein, 10 Uhr, Stadtisches 
Schul- und Kulturamt Krems, Eroffnung der Maria Grengg-
Ausstellung "Gemalte Lyrik" 

Samstag, 20.September 1958,  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Csterreichische Kulturvereinigung-Volkshoch-
schule, Dichterlesung Maria Grengg. 

-0-0-0-0-0-0-0- 

Sportveranstaltungen  

Sonntag, 7.September 19589  Sportstadion, 14.30 und 16.30 Uhr, 
FuBb211meisterschaftsspie1 E.S.V.Vorwarts Krems gegen 
B.S.V. Rainfeld. 	• 

Sonntag, 21.September 1958,  Sportstadion, 16 Uhr, Staatsliga-
meisterschaftsspiel Kremser• Sportklub gegen Admira, 
Vorspiel: Reserve Krems gegen Union Wilhelmsburg 

Sonntag, 28.September 1958,  Sportstadion, 14 und 16 Uhr, FuBball-
meisterschaftsspiel E.S.V.Vorwarts Krems gegen A.S.V. 
Hausmenning. 

-0-070-0-0-0-07 
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Maria Grengg-Ausstellung "Gemalte Lyrik"  

Die am Samstag, den 20.September 1958 im Rathaus zu Stein im 
feierlichen Rahmen eroffnete Ausstellung "Gemalte Lyrik" der 
Dichterin und Malerin Maria Grengg wird noch bis Sonntag, den 
5.0ktober 1958 in den R-dumen des Tachauer Ktinstlerbundes, 
Krems, Obere Landstrasse 5,zu sehen sein. Die Kunstlerin gibt 
dabei einen Querschnitt durch ihr reichhaltiges Schaffen mit 
Pinsel und Palette, wobei die zarten, feinsinnigen Blumen-
aquarelle zweifellos das grOBte kUnstlerische Ausdrucksver-
mogen erkennen lassen und in Auffassung und Aedergabe.an  
Dfirer und Daffinger erinnern. 

Gedachtnisausstellung Ferdinand Schmutzer zum 30.Todestag  

Am Samstag, 25.0ktober 1958, wird in den Rumen des Wachaller 
Kanstlerbundes anldBlich der 30.-liederkehr des Todestages von 
Ferdinand Schmutzer eine Gedachtnisausstellung eroffnet, fUr 
welche die Tochter des Kunstlers, Frau Susanne Peschke-Schmutzer, 
in liebenswurdiger ileise die in ihrem Besitz befindlichen 017  
bilder, Zeichnungen ard Radierungen zur Verfugung stellt. 
Ferdinand Sohmutzer, bekannt ale Maier und Radierer, wurde am 
•21.Mai 1870 in fiien geboren, befaBte sich zunachst wie sein 
Vater mit der Bildhauerei, wechselte sodann aber zur Malerei 
hinliber und besuchte 1886 - 1893 die Akdemie in Wien, wo er 
1908 Leiter der Spezialschule fur graphische Kanste wurde. 
Schmutzer unternahm zahlreiche Studienreisen nach Deutschland, 
Holland und 1900 nach Paris. Seit 1901 war er Mitglied der 
Wiener Sezession und leitete von 1914 - 1917 als Prasident 
die Geschfte dieser' Kunstlervereinigung. 1906 ernannte man 
Schmutzer zum Mitglied der Berliher Akademie der KUnste. 
Schmutzer hat nahezu 300 Platten ratliert, fast ausschlieBlich 
Bildnisse, einige Gerredarstellunc;en, Landschaften, Architek-
turen und Bucbillustrationen. In seiner letzten Zeit schuf 
er auch lebensgroBe Kepfe, darunter.von Sigmund Freud, dem 
Schauspieler Josef Kainz, dem Opernsanger Leo Slezak, von 
Arthur Schnitzler, Richard StrauB und Hugo Wolf. 

Kulturamt, Sehulamt, Tel. 25 11, Klappe 16 und 46 — Kremser Schmidtgalerie, Tel. 26 69 — Fremden- 
verkehr Tel. 26 76 — Stadtbilcherei Althan asse 3 Tel. 25 11 KI. 69 —Museum un,d Weinmuseurn Kl. 42 
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Die Ausstellung wird in charakteristischer Auswahl einen Uber-
blick Uber das Oeuvre Schmutzers eben, insbesondere soil 
seine Vorliebe fUr die Wachau, die sic} in zahlreichen Werken 
widerspiegelt, vor Augen gefahrt werden. Ungemein ansprechend 
und meisterhaft gezeichnet sind die Ansichten von Darnstein, 
St.Michael, Spitz oder WeiBenkirchen. 

Restaurierung der Minoritenkirche in Stein 

Im Laufe des Monats Oktober wird die Wiederherstellung der 
Fassade der Minoritenkirche in Stein begonnen. Diese Arbeiten 
werden im Hinblick auf die im kommenden Jahr stattfindende 
Ausstellung "Die Gotik in Niederosterreich" durchgefUhrt. Da 
gleichzeitig im Kircheninnern zwei MauerzUge zwischen Mittel-
schiff und rechtem Seitenschiff versetzt werden, ist mit Auf-
nahme dieser Umgestaltung die Kirche fUr den Besuch nicht 
mehr zuganglich. 

SchlieBung des Hauptmuseums am 1.November 1958  

0010

"www 	Mit Wirkung von 1.November 1958 wird das Kremser Hauptmuseum 
fur die Wintermonate zum Zwecke der weiteren Umgestaltung und 
Neuaufstellung der Objekte'geschlossen. Geplant ist unter 

Or 	
anderem, die Abteilung fUr Bronze- und Eisenzeit in AnschluB 
an die bereits erfolgte Neugestaltung der alt- und jungstein-
zeitlichen Sammlung aufzustellen sowie das rechte Seitenschiff 
der ehemaligen Dominikanerkirche im ersten Stock neu einzu-
richten und die Raumlichkeiten zweckentsprechend zu adaptieren. 

Neuerwerbungen der Wisseffschaftlichen Bibliothek: 

P.Gottfried Engelhardt : Christliche Kunst und relig“s Bruch 
turn im Wachszieher- und Lebzelterladen. Amsueuten 
o.J. 9 Bildtafeln, 36 S. 

Eva Frodl-Kraft: Tiroler Barockkirchen. Innsbruck 1955. 64 Abb. 
53 S. 

Eberhard Gartner: dappenbuch des Landkreises Sigmaringen. Heft 4 : 
Veroffentlichungen der Staatlichen Archivverwaltung 
Baden-Wurttemberg. Stuttgart 1958. 62 S. 

Paul Grotemeyer: "Da ich het die gestalt". Deutsche Bildnis-
medaillen des 16.Jahrhunderts. Bilder aus deutscher 
Vergangenheit. Munchen 1957. 72 Abb. 56 S. 

Heimatbuch des politischen Bezirkes Korneuburg. (Gerichtsbezirke 
Korneuburg und Stockerau) 1.Band, 1957. 536 S. 

Ernst Koniger: Aus der Geschichte der Heilk,Inst. Von Krzten, 
Badern und Chirurgen. Bilder aus deutscher Ver- 
gangenheit. MUnchen 1958. 50 Abb. 48 S. 
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Statistisches Jahrbuch der Stadt Krems 1957. 6.Jg. 55 S. 
Josef Kulischer: Allgemeine Wirtschaftsgeschichte des Mittel-

alters und der Neuzeit. Milnchen 1958. 
1.Band: Das Mittelalter, 351 S. 
2.Band: Die Neuzeit. 553 S. 

& Steiner, Mlinchen und Zarich): 
- Dietramszell. 15 S. 
- Stift Klosterneuburg. 15 S. 
- Kunstsammlungen Klosterneuburg. 15 S. 

Hans Liermann: Richter, Schreiber, Advokaten. Bilder aus deutscher 
Vergangenheit. Mlinchen 1957. 52 Abb. 52 S. 

Heinrich Lutz: Conrad Peutinger. Beitrage zu einer politischen 
Biographic. Augsburg 1958. 421 S. 

Rudolf Noll: Vom Altertum zum Mittelalter. Fahrer durch das 
Kunsthistorische Museum. Wien 1958. 57 Bild-
tafeln, 84 S. 

Roland Seeberg-Elverfeldt: Das Archiv der Freiherren Sturmfeder 
von und zu Oppenweiler (1317 - 1930), Inven-
tare der nichtstaatlichen Archive in Baden-
Wrttemberg. Heft 3. Karlsruhe 1956. 224 S. 

Hermann Schnitzler: Rheinische Schatzkammer. Tafelband. Diisse1-
dorf 1957. 166 Bildtafeln. 37 S. 

Josef. Strelka: Der burgundische Renaissancehof Margarethes von 
osterreich und seine literarhistorische Be-
deutung. Wien 1957. 

Josef Strelka: Gedichte Margarethes von sterreich. (Die Hand-
schrift 2584 der Wiener Nationalbibliothek) 
Wien 1954. 36 S. 

Robert Uhland: Regcsten zur Geschichte der Herren von Urbach, 
Stuttgart 1958. 161 S. 

Albert Walzer: Meisterwerke der schwabischen Kunst des Mittel-
alters. 1957. 137 Abb. 42 S. 

Josef Weingartner-Robert Zinner: Meran und das Burggrafenamt. 
Wien 1956. 12 vierfarbige Kunstdrucktafeln 
und 60 Zeichnungen. 96 S. 

P. Othmar Wonisch: Der Markt Aflenz im Wandel der Zeiten, Zum 
Markterhebungsjubildum 1458 - 1958, 68 S, 

NeuerwerbunFen der Stadtbacherei  

WillaCather: Lucy Gayheart. Roman. A.d.Amerikan, 1957. 238 S. 

EgmontColerus: Marco Polo. Der Roman zweier oelten. 
1957. 542 S. 

Heinz vonCramer San .Silverio. Roman. o.J. 349 S. 

AliceEkert-Rotholz : Wo Tranen verboten sind. Roman. 
1956. 532 S. 

GerhartEl lert: Jacobe Oderkamp. Bin Frauenroman aus der 
Hansezeit. 1958. 317 S. 

Kunstfuhrer (Verlag Schnell 
Ni'. 682/1958 
Ni'. 673/1958 
Ni'. 674/1958 



Meinrad,I n g.1 i n : Die Graue 1:- arch. Roman. 1956. 199 S. 

HansJensen: Schach dem Abt. Ein Roman. 1958. 327 S. 

Herbert K'aufmann: Der verlorene Karawanenweg. Von 
Mannern, Kamelen, Durst, Sand und Staub. 1955. 
176 S. 

GeorgKövary: Das Schalerstreich-Quintett. Ein humoristischer 
Roman. A.d.Ungar. 1957e 298 S. 

BruceMarsha1 1 : Keiner kommt zu kurz oder der Stunden- 
lohn Gottes. A.d.Engl. o.J. 459 S. 

Zenta. N. a u,r i n a : Im Zuge des.Lebens. Roman. o.J. 366 S. 

A.Roothaert 	Dr.Vlimmen. Roman. A.d.Holl'dnd. 1954. 
378 S. 

Eugen R o t h Unter.Brildern. Geschichten von meinen Sahnen. 
O.J. 109 S. 

EvaSchorling: Amore Splendido. Roman. 1958. 226 S. 

BartolomSoler: Strand ohne Meer. Roman. A.d.Span. 1956. 
331 S. 

ilo1fgang.Becht1e: Knitz, die Geschichte meines Fuchses. 
Mit 63 Abb. 1958. 121 S. 

ThorNielsen: Die letzten Geheimnisse der Erde. 1957. 319 S. 

JeanRivolier: Gast bei den Kaiserpinguinen. A.d.Franzbs. 
Mit vielen Abb. 1957. 106 S. 

FritzSiedel Elfi und Schmalzmann und andere Tiergste 
in meiner ;johnung. Erz'Ethlt und festgehalten 
in 40 Bildern. 1957. 110 S. 

Veranstaltungskalender für Oktober 1958  

Freitag, 3,0ktober 1958,  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, C5sterreichische Kulturvereinigung-Volks-
hochschule Krems, Kammermusikabend: Elisabeth 
Kuttler, Violin° und Horst Ebentffh, Klavier, 
Werke von 1„.Corelli, J.S.Bach, L.v.Beethoven, 
C.Saint-Sans und B.BartOk. 

Montag, 6.0ktober 1958,  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Katholisches Bildungswerk der Pfarre 
Krems, P.Perktold (St .Gallen-Schweiz), Licht-
bildervortrag:. Bin Erdteil muB sich entscheiden. 

Donnerstag, 9.0ktober 1958,  Stadtkino Krems, 18 und 20 Uhr, 
Csterreichische Kul.turvereinigung-Volkshoch-
schule Krems, Uraniafilme: Der goldene Garten 
Paradies Kalifornien. 

Freitag, 	17.0ktober 1958,  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Osterreichiscne Kulturvereinigung- Volks-
hochscliule Krems, Pater Dr.Guisinde ( USA.), 
Farbbildvo'rtrag: Feuerland Kultur und Land 
der Primitiven. 



MMI 5 - 
MontaK, 20.0ktober 1958, Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 

20 Uhr, Katholisches Bildungswerk der Pfarre 
Krems, Prof.Dr.Alois Beck (Wien), Lichtbilder-
vortrag. 

Dienstag, 28.0ktober 1958, Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, sterreichische Kulturvereinigung-Volks-
hochschule Krems, Dr.Helmut Engelbrecht, Farb-
bildvortrag: Spanien - Grenzland Europas. 

Sportveranstaltungen 

5.0ktober 1958, Sportstadion, 10 Uhr, FuBballmeister-
schaftsspiel E.S.V.Vorwrts Krems gegen 
S.C. St.Valentin. 

12.0ktober 1958, Sportstadion, 15.45 Uhr, Staatsliga-
meistersch.iftsspiel Kremser Sportklub gegen 
Donawitz, Vorspiel: Reserve Krems gegen 
Vorwrts St.Hlten 

19.0ktober 1958, Sportstadion, 15 Uhr, Staatsliga-
meisterschaftsspiel Kremser Sportklub gegen 
Wacker, Vorspiel: Reserve Krems gegen Schwarze 
Elf St.lalten 

Sonntag26.0ktober 1958, Sportstadion, 13 und 15 Uhr, FuBball-
meisterschaftsspiel E.S.V.Vorwarts Krems gegen 
S.C.gieselburg. 

Sonntag, 

Sonnta, 

Sonntag, 
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Tag der Osterreichischen Fahne  

Der Tag der endgUltigen Befreiung c5sterreichs, da die letzten 

Besatzungstruppen den Boden unserer Heimat verlassen haben, 

wird auch heuer wieder festlich begangen. Wegen der Schulen 

wird der Tag der osterreichischen Fahne am 25.0ktober 1958 

auf dem Pfarrplatz Krems gefeiert. Die Festfeier wird um 

9.30 Uhr beginnen, an ihr sollen wie im Vorjahr alle Mittel-

und Volksschulen teilnehmen, dardber hinaus ist die III.Brigade 

mit ihrer Musikkapelle und einem Ehrenzug eingeladen. Die Be-

triebe und die Bevolkerung sind herzlich eingeladen an dieser 

Feier teilzunehmen. 

Vorlb.ufiges Programm:  

Chor der Lehrerinnenbildungsanstalt, 

Prolog, 

Begrussung durch den Herrn Burgermeister 
Dr.Franz Wilhelm, 

Festspruch, Schiller einer Kremser Mittel-
schule, 

Festrede, Landesschulrat, bzw. Direktor 
einer Kremser Mittelschule, 

Bundeshymne 
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Prdmienaktion  der Stadtbacherei  

Schon mehrmals hat die Stadtbacherei Krems a.d.Donau anldBlich 
der Buchwoche Buchausstellungen und Kinderlesestunden veran-
staltet. Aus dem gleichen AnlaB wurden auch in Form einer Buch-
lotterie, sowie eines Preisausschreibens bereits zweimal Bucher 
an die Leser verteilt. :n diesem Jahr wurde beschlossen, jene 
Leser, die seit 10 und 11 Jahren ununterbrochen Mitglieder der 
Stadtbacherei sind, mit einem Buchgeschenk zu prmieren. Die Er-
mittlung jener Leser, die -Liter em n Dezennium die Stadtbacherei 
benatzen, erfolgte mittels einer Kartei des Jahres 1947, da Unter-
lagen aber die Leser 1945/46 nicht vorhanden sind. Etwa 350 Bacher 
und Broscharen wurden zu diesem Zweck von den nachstehend ange-
fUhrten offentlichen Stellen, den Kremser Buchhandlern, sowie 
osterreichischen und deutschen Verlagsanstalten gespendet. Diese 
Bacher werden am 13.November 1958 im Zimmer des Herrn Biirger-
meisters im Rathaus Krems an die langjdtrigen Leser zur Verteilung 
gelangen. Diese Anerkennung ist als einmalige Aktion gedacht und 
soil dazu dienen, treuen Lesern mit einem guten Buch wdhrend der 
Buchwoche-  eine besondere Freude zu bereiten und ihnen far ihre 
jahrelange Mitgliedschaft zu danken. 
Das Stddtische Schul- und Kulturamt darf an dieser Stelle mit 
groBer Genugtuung konstatieren, daB die Prdmienaktion von alien 
Buchhandlungen und Verlagen tatkrdftig unterstatzt wurde und ge-
stattet sich, allen nachstehend angefahrten Spendern den besten 
Dank auszusprechen. 
Bundesministerium fur Unterricht 
Bachereistelle des Bundesstaatlichen Volksbildungsreferenten far N. O. 
Amerika-Haus 
Bergland-Verlag 
Buchgemeinschaft Donauland 
Buchhandlung Bock 
Buchhandlung Lainer 
Buchhandlung Csterreicher 
Buchhandlung Schmidl 
Bachergilde Gutenberg 
Druck- und Verlags-Ges."Herold" 
Darerhaus Buchhandlung 

Kulturamt, Schulamt, Tel. 25 11, Klappe 16 und 46 — Kremser Schmidtgalerie, Tel. 26 69 — Fremden- 
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Europdischer Buchklub 
Franckh'sche Verlagshandlung 
Csterreichischer Bundesverlag 
Ruhm-Verlag 
Verlag far Jugend und Volk 
Verlag Maudrich 
Verlag Ueberreuter 

. Zsolnay Verlag 
Pfad-Verlag 



2.Symphoniekonzert unter Volkmar Andreae  

Der als Brucknerinterpret bedeutende und bekannte Dirigent 
Dr.7olkmar Andreae vollendet demn.a,chst sein 80.Lebensjahr. 
Aus diesem AnlaB hat das Stadtische Schul- und Kulturamt Krems 
Dr.Andreae zu einem Konzert verpflichtet, das am Dienstag, den 
2.Dezember 1958 um 19.30 Uhr im Parkhotel Krems stattfinden wird. 
Einleitend bringt das N.O.TonkUnstlerorchester Robert Schumanns 
d-moll Symphonie, opus 120 zu Gehor. Alles, was wir an Schumann 
bewundern und lieben, tritt uns in dieser Symphonie vereint ent-
gegen. In hOchster Vollendung finden wir schwarmerische Eelodik, 
kraftvoll, beschwingte Rhythmik, durchpulst von der Damonie echt 
romantischer Leidenschaft. 
Nach der Pause wird die 1.Symphonie in c-moll von Anton Bruckner, 
1865 vom 1:ieister 41jahrig geschrieben, ertbnen. Zu Lebzeiten 
Bruckners war die ,:-,eufnahme seiner Symphonien kuhl und zur'dck-
taltend, weil das klassische EbenmaB von ihm gesprengt worden war. 
Im Gegensatz zum klassischen Prinzip, nach dem die Ihemen als ge-
schlossenes Ganzes zunLichst aufgestellt wurden, um dann bei der 
DuTchfuhrung in einzelne Motive zerlegt zu werden, beginnt Bruckner 
umgekehrt mit kurzen Motiven, aus denen sich erst allmahlich das 
Thema entwickelt. Die 1.Symphonie ist von wunderbarer Geschlossen-
heit, der erste Satz ist kraftvoll und k,Limpferisch, der zweite 
Satz bringt em n klagendes Adagio. Das Finale greift darn die 
kampfarische Stimziung des ersten Satzes wieder auf. 

Restaurierung der :,rj_noritenkirche in Stein  

Im Laufe des Monats November wird die Wiederherstellung der 
Fassade der lanoritenkirche in Stein begonnen. _7)iese Arbeiten 
werden im Hinblick auf die im kommenden Jr stattfindende Aus-
stellung 'Die Gotik in Niederosterreich" durchgefuhrt. Da gleich-
zeitig im Kircheninnern zwei Mauerzage zwischen Mittelschiff und 
rechtem Seitenschiff versetzt werdent ist mit Aufnahme dieser 
Umgestaltung die Kirche fijr den Eesuch nicht mehr zuganglich. 

SchlieBung des Hauptmuseums am I.November 1958  

Mitqirkung vom 1.November 1958 wird das Kremser Hauptmuseum 
fur die 1intermonate zum Zwecke der weiteren Umgestaltung und 
Neuaufstellung der Objekte geschlossen. Geplant ist,das rechte 
Seitenschiff der ehemaliEen Dominikanerkirche im ersten Stock 
neu einzurichten und die Rumlichkeiten zweckentsprechend zu 
adaptieren. Schulklassen kOnnen gegen telephonische A.nmeldung 
das Museum weiterhin besuchen. 
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Franz Schubert 

Zum Gedenken an semen 130. Todestag am 19. November 1958 

Bucher aus den BestH,nden  der StadtbUcherei:  

Du holde Kunst. Fin kleiner Schubertspiegel. 
Ausgewahlt von Roland Tenschert. Mit Abb. 1943. 80 S. 

WernerJaspert : Franz Schubert. Zeugnisse seines irdischen 
Daseins. 1941. 557 S. 

KarlKobald: Franz Schubert und seine Zeit. Mit Abb. 1928. 
484 S. 

PaulStefan: Franz Schubert. Lit Abb, 1947, 280 S. 

Heinrich J erle: Franz Schubert. Der Mensch und sein 
1941. 398 S. 

ErnstBUcken: Die Musik des 19.Jahrhunderts bis zur Moderne. 
idit vielen Abb. und Notenbeispielen. 1928. 319 S. 
(Siehe Seite 39 - 56) 

FriedrichHerzfeld: Du und die Musik. Fine Einfahrung far 
alle :.,usikfreunde. Mit Abb. und Noten. 1951. 392 S. 
(Siehe Seite 210 - 220) 

Der Meister Tbn und Vieisen. Fin Buch fur junge Menschen 
vom Leben und Schaffen groBer Komponisten. Kit Abb. 1951. 
174 S. (Siehe Seite 109 - 128) 

AntonMayer: Geschichte der Musik. Mit Beispielen und Abb. 
1928. 401 S. (Siehe Seite 244 - 251) 

Ludwig K.Mayer: Musikgeschichte. Ihre Entwicklung und ihre 
Ideister. 213 S. (Siehe Seite 116 - 121) 

RudolphTschierpe Kleines Musiklexikon. Kit systematischen 
Ubersichten und vielen Notenbeispielen. 1955. 412 S. 
(Siehe Seite 287 - 289) 

R.Valerian: Wiener Musik. Ihr Wesen und Kerden. Mit Abb. 
1947. 248 S. (Siehe Seite 65 - 75) 

Alexander !, iteschnik: Musik aus Wien. Die Geschichte 
einer -ieltbezauberung. Mit Abb. 1943. 450 S. (Siehe 
Seite 243 - 266) 

L. G.Bachmann : Das 'iasser rauscht. Franz Schuberts selige 
Sommerreise ins Gebirge. 1946. 133 S. 

OttokarJanetschek: Schuberts Lebensroman. 1928. 309 S. 

	

Egon vonKomorzynski 	Genius zwischen zwei Zeiten. 
Fin Schubertroman. 1947. 303 S. 



IMO 
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l'euerwerbungen der 'Jfissenschaftlichen Bibliothek 

Annalen der Gemeinwirtschaft. 27.J g. Nr.i, Januar-Mdrz 1958, 212 S. 

MichaelBuchberger Lexikon far Theologie und Kirche. 
1.Bancb A - Br2ionius. 1957. 1271 S. 
2.Band: Barontus - Colestiner. 1958. 
Verlag Herder Freiburg. 

Klosterneuburger Kulturtage 1958. Festschrift. 1958. 41 S. 
Kunstf-Threr;  (Verlag Schnell & Steiner, Milnchen und ZUrich) 

Hr. 670/1957 - Stift Beromunster, 14 S. 
Ur. 671/1957 - Zallfahrt Habsberg. 15 S. 

480/1957 - Innsbruck Mariahilf. 15 S. 
Hr. 675/1958 - St.Peter zu Timpfen im Tal. 15 
.1:r. 677/1958 - Rottweil a.Neckar. 23 S. 

Merian,  Has Monatsheft der Stddte und Landschaften. 11.Jg. 
Andalusien. 98 S. 

:lerian.  Das Monatsheft der Stddte und Landschaften. 11.Jg. 
Voralpenland zwischen Inn und Salzach. 112 S. 

Mitteilungen der _L,nthropologischen Gesellschaft in Sien. LXXXVII.Bd. 
1957. 150 S. 

sterreichische Zeitschrift far Kunst und Denkmallpflege. XII.Jg., 
Heft 3, 1958. Mit zahlreichen Abbildungen. 

(..sterreichische Zeitschrift ftir Volkskunde. XII. Ed., Heft 
Wien 1958. 304 S. 8 Tafeln. 

Photograohie  und Hissenschaft. AGFA Iitteilungen ftir wissenschaft-
liche Institute und Forschungsstatten. Heft 1. 7.Jg. 
1958. 39 S. 

Senfteneger  Monatsblatt far Genealw;ie und Heraldik. IV.3d. 
8.-9.Heft. August/September 1958 

850 Jahre Ober-Eiebenbrunn  H.. Festschrift anldsslich der Markt-
erhebung. 1958. 54 S. 

Steyr baut aUf 1945 - 1955. 

Unsere Heimat. Ilonatsblatt des Vereines filr Landeskunde von :ien 
und NiederOsterreich. 29.Jg. 1958. Nr. 7/9 . 

 

Veranstaltunskalender fiir November 1958  

7.L-ovember 1958,  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, 0sterreichische Kulturvereinigung-Volkshoch-
schule Krems, Dr.Helmut Engelbrecht, Farbbildvortrag 
'Eine Halbinsel ercbert die velt - Sioanien und Fortuvl 
in der Neuzeit". 

11.November 1958,  Gasthof "Goldenes Kreuz", 20 TAIT, 
Ualdviertler Heimatbund, Friedrich Wallisch, der 
Priisident des Schutzverbandes ':sterreichischer Schrift-
steller liest -Tus eigenen Tierken. 

12.November 1958,  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Aloenverein Krems, Farblichtbildervortrag; 
"Las Zillertal und seine Berge" .  

Freitag, 

Lien stag,  

Mittwoch, 

S . 

Heft 10. 

Heft 11. 



Donnerstag, 13.November 1958,  Stadtkilao Krems, 18 und 20 Uhr, 
Csterreichische Kulturvereinigung-Volkshochschule 
Krems, Uraniafilm: "Kolumbus" Farbfilm; Verfilmung 
der ersten Expedition von Christoph Columbus, die Ent-
deckung Amerikas. 

Donnerstag, 13. November 1958,  Rathaus Krems, Biirgermeisterzimmer, 
Idagistrats-Abteilung VI - Stadtbilchereil  Verteilung 
von Buchpreisen an langjKhrige Leser. 9 Uhr (Buch-
staben A - L) und 11 Uhr (Buchstaben U - Z). 

FreitaF, 14.November 1958,  Parkhotel Krems, 20 Uhr, Osterreichi-
sche Kulturvereinigung-Volkshochschule Krems, Volks-
lieder und Volkstnze aus 0sterreich. Fin Abend ge-
sungen und getanzt von der diener Volkstanzgruppe. 
Leitung: Frau Professor aretl Starmer. 

Ijontag, 17.November 1958,  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 jhr, Katholisches Bildungswerk der Pfarre Krems, 
Professor Otto Mauer (Wien): 'Die Christen, sie sind 
ja auch nicht besser". 

Donnerstag, 20.1avember 1958,  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Katholisches Bildungswerk der Pfarre Krems, 
Exzellenz 3ischof DDr.Paul Rusch (Innsbruck): 
'Der Friede und die Friedensbewegung der Kirche". 

Dienstag, 25.November 1958,  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Osterreichische Kulturvereinigung-Volkshoch-
schule Krems, Professor Walter Baar, Farbbildvortrag: 
"Durch Deutschland und Danemark' - Fine Fahrt nach 
Uordeuropa. 

Sportveranstaltungen 

Sonnta, 9.17‘oveLlber 1958,  Sportstadion, 12.30 und 14.30 Uhr, 
Funallmeisterschaftsspiel E.S.V.Vorwarts Krer 
gegen BSG.Glanzstoff St.P.olten. 

Sonntag, 23.November 1958,  Sportstadtion, 14.15 Uhl., Staa liga-
meisterschaftsspiel Kremser Sportklub gegen S 2ering. 
Vorspieb 12.30 Uhr, Reserve Krems gegen Lili feld. 

Sonntag, 30.November 1958,  Sportstadion, 12 und 14 Uhr, F-_Jtall—
meisterschaftsspiel E.S.V.Vorw'arts Krems gege' 
USV. r-raisen. 
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AusstellunF "Die Gotik in Niederbsterreich"  

Krems a.d.Donau 1959  

Der Erfolg der Ausstellung von Werken des Kremser Schmidt in 
der Steiner Minoritenkirche (1951) legte die ":- iederholung einer 
solchen Veranstaltung unter Zugrundelegung eines anderen, wenn 
moglich gleich zugkrdftigen Themas nahe. Die viahl fiel au f die 
Kunst und Kultur der Gotik, also des Spdtmittelalters in - ieder-
6sterreich. Zur Begrandung kann angefUhrt werden, daB wohl wieder-
holt die Barocke, noch nie aber - wie bereits in anderen Bundes-
ldndern - die Gotik im Stammlande (5sterreichs entsprechend und 
zusammenfassend gewurdigt worden war. 
Die Ausstellung, welche in Krems von Mai bis Oktober 1959 statt-
findet, wird daher nicht nur in einem stilgemdBen Rahmen abge-
halten werden, vielmehr auch dank dem EntgeEenkommen aller in 
Betracht kommenden Stellen em n noch nie in diesem Umfang versam-
meltes -.aterial von Werken kirchlicher und profaner Kunst ver-
einigen. DarUber hinaus berUcksichtigt sie auch die geistes-, 
sozial- und wirtschaftsgeschichtlichen Probleme des Spdtmittel-
alters unter Beibringung einer groBen Zahl.gegenstdndlicher 
Zeugnisse und geht damit Uber die verwandten Veranstaltungen 
anderer Bundesldnder weit hinaus. 
Tinter den verken der Kunst und des Kunstgewerbes stehen natur-
gemdB die hauptsachlichen Denkmaler der Tafelmalerei im Vorder-
grund, voran die Rackseiten des Verduner-Altares, der Albrechts-
meister - beide aus Stift Klosterneuburg -, der Schottenmeister 
(aus der gleichnamigen jiener Abtei) und zahlreiche Tafeln spdt-
gotischer Flugelaltdre, so die Arbeiten des Jorg Breu aus Herzogen-
burg, Melk und Zwettl oder die des Pulkauer hieisters aus St.Florian. 
In den Landschaften dieser Gemdlde der Donauschule fanden die 
Gegenden zwischen Passau und Wien erstmals den ihnen angemessenen 
kunstlerischen . Niederschlag. 
Das gleiche gilt von der Skulptur, in deren Reihen eine Anzahl 
kleinerer Schnitzaltdre den Photokopien der groEen ,ltartafeln 
gegenaberstehen. AuBer dem berUhmten Marientod aus Stift Herzogen-
burg werden unter vielen anderen die groBen Apostelfiguren von 
Lorenz Luchsperger aus dem Dom von Wiener Neustadt und eine 
charakteristische Auswahl der schOnsten Marienfiguren zu sehen sein. 

Kulturamt, Schulamt, Tel. 25 11, Klappe 16 und 46 — Kremser Schmidtgalerie, Tel. 26 69 — Fremden- 
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An Arbeiten des K.unstgewerbes sind in erster Linie der Corvinus-
Becher aus stddtischem Besitz (Wiener Neustadt), die berUhmte 
Messerer-tJonstranze von 1472 der Stadtpfarre Taidhofen a.d.Ybbs 
und das silberne gotische RauchfaB aus Seitenstetten zu nennen. 
Die Reihen der Glasgemalde und vor alien die verke der Buch-
malerei weisen sine bisher nicht gekannte Vollstdndigkeit aufi 
fast alle niederesterreichischen hbteien erscheinen in diesem 
Zusammenhang unter den Leihgebern. "TatUrlich lassen auch die 
Staatlichen- und Landessammlungen dem Vorhaben ihre Unterstatzung 
angedeihen. Die Bezienungen der benachbarten Ldnder zur Kunst-
entwicklung in Niederesterreich finden die entsprechende BerUck-
sichtigung, wobei insbesondere die Steiermark und Oberosterreich 
in Frage stehen. Bei Wien ale der alten Landeshauptstadt ist dies 
selbstverstdndlich. 
SchlieBlich werden bei alien Gruppen auch fremdldndische -Cferke 
BerUcksichtigung finden, sofern sie in Niederesterreich Heimat-
recht erworben haben. An erster Stelle stehen hier eine englische 
Handschrift des 15.Jahrhunderts aus Stift Altenburg, die fran-
zesische Elfenbein-liuttergottes aus Stift Zwettl und der BrUsseler 
Fuchsmagen-Gobclin aus Stift Heiligenkreuz. 
Viele der cur 1„usstellung gelangenden Werke werfen oft schwierige 
Fragen der Restturierung auf, die dank der in den -:Jerkstdtten 
des Kansthistorischen Museums und des Bundesdenkmalamtes ge-
wonhenen Erfahrungen erfolgreich gemeistert werden konnen. Die 
Veranstaltung wird daher such in dieser Hinsicht einen groBen 
Gewinn fUr die in Niederesterreich, befindlichen Werke spdtmittel- 
alterlicher Kunst und Kultur bedeuten. 
Die Ausstellung findet, wie •schon bemerkt, in der spdtromanisch-
frUhgotischen, nunmehr um das nerdliche Seitenschiff erweiterten 
Steiner Einoritenkirche.und deren Kapitelsaal, sowie in der 
benachbarten Gett,eigerhofkapelle nit ihren Freskenzyklen aus 
dem Beginn des 14,Jahrhunderts statt, demnach in Rdumen, die 
selbst zu den bciieutendsten Ausstellungsobjekten zdhlen. 
Durch ihre V1elestalti,7keit und den vorgesehenen reich be-
bilderten Katalo,; wendet si: sick-) tatsachlich an weiteste Kreise
Lie 	

, 

bei der Kremser Schmidt-Ausstellung ist auch diesmal ge-
plant, die Ergebnisse in einer umfangreichen Arbeit Uber die 
niederesterreichische Gotik dauernd festzuhalten. 

Dr.Volkma2 Ar_drede dirigiert 2.Symbhoniekonzert  

Das Stddtischc Scaii- und Kulturamt veranstaltet Dienstag, den 
2.Dczember 1958, pnktlich um 19 Uhr 30 in Parkhotel emn 
SymphoniekonzerG, has her europdischen Ruf genieBende Schweizer 
Dirigent Dr.Volkmar Andreae leiten wird. Das N.C.Tonkunstler-
orchester wird unter seiner bewdhrten StabfUhrung vor der Pause 
Robert SchumannE Symphonie in d-moll zu Geher bringen. Das Werk 
ist von seltcne_- Geschlossenheit, alle vier Sdtze sind thematisch 
untereThander v-,Jbunden. Per erste Satz, mit einer langsamen 
Einleitung beginnend, zeigt em 

n lebhaft bewegtes,.kraftvolles 



Hauptthema, wdhrend der folgende Satz eine Romanze darstellt. 
Der dritte Satz 1st sowohl-trotzig wie auch vertrdumt. Das 
Finale weist ein marschartiges Thema auf. 
Hohepunxt des Abends wird zweifelsohne Bruckners wenig gehorte 
1.Symohonie in c-moll sein. Das Musikstuck bildet em 

n wunder-bares Ganzes, der kraftvolle Trotz des ersten Satzes findet 
seine Ergdnzung in der kdmpferischen GrOBe des Finale, das mit 

.einem groBartigen Fanfarensto3 eingeleitet wird. Dazwischen 
steht Leid und Freud' des Adagio und Scherzo. Der schmerzvolle 
Ausbruch der Streicher im zweiten Satz wird von einem vallig 
unproblematischen, auf derbe Frahlichkeit abgestimmten dritten 
Satz abgelOst. Das Finale, das in C-Dur abergeht, beweist stolz 
die tiberwindung aller C!iderstande. 

Musikschule Krems/Donau  

Die Eusikschule Krems wurde in vergangenen Schuljahr von rund 
175 Schalern besucht. Soweit es sich Ubersehen 1KBt, wird dies& 
Zahl in laufenden Schuljahr noch wesentlich erhoht werden. Er-
fahrungsgemdB nimmt die Zahl der.Neuanmeldungen, die an keinen 
bestimmten Termin gebunden sind, im Dezember und Januar noch 
erheblich zu. Diesem erfreulich guten Zuspruch steht in Krems 
selbst leider.der grpEe Nachteil gegenaber, daB die Schule 
keinen eigenen grBeren Raum zur Verfagung hat und der Unterricht 
immer noch fast ausschlieBlich in den Privatrd'umen der Lehr-
krdfte stattfinden muB. Deswegen konnen auch groBere Arbeits- 
gemeinschaften wie 	 und Singgruppen und Vortragsstunden 
verschiedener Art nicht in den Umfang durchgefahrt werden, wie 
es zu wUnschen wdre. -- Gut entwickeln sich die Zweigstellen:  
In den Volksschulen Stein und iautern jet far die Musikschuler 
Maglichkeit geschaffen, gleich dortselbst zum Unterricht zu 
gehen, und seit Anfang November hat die Zweigstelle in Lerchen-
feld ihre Arbeit begonnen. Dort liegen die rdumlichen Ver-
hdltnisse viol gunstiger, da die Leitung der Hatte Krems - Vizeb:jrgermeister Dr.Koller - ihr in den Klubrdumen der Matte 
weitgehend Platz eingerdumt hat. Leiter dieser Zweigstelle 
1st Herr Rudolf Martinetz aus Amstetten, der von nun an haupt-
beruflic,n seine vielseiti2-e Kraft dort und auch in Krems ein-
setzt,-- In der Aufteilung der verschiedenen gewdhlten In-
strumentengruppen, 1st eine.  ganstige Entwicklung zu beobachten: 
In den pddagogisch und allgemein-kulturell besonders wertvollen 
instrumenten, wie z.B. Geige, Gitarre, Blockflote steigt der 
Prozentsatz der Schuler deutlich an, wdhrend diese Instrumente 
zunb;c:nst immer in Gefahr sind, von Klavier und Akkordeon zu 
stark in dP.,:cHintergrund gedrdngt zu werden. Genauere Zahlen 
daraber Karmen in Februar mitgeteilt werden. 

( P.Schdfer ) 
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Neuerwerbungen der Stadtbucherei  

IraAvery: Pepi und seine Vater. Bin heiterer Roman. 
A.d.Amerikan. 1957. 212 S. 

MauriceBaring: Daphne. Roman. A.d.Engl, 1957. 415 S. 

BarbaraBartos-Happner: Der gezahmte Falke. 
Eine Geschichte aus Island. Mit Abb. 1957. 221 S. 

Josef MartinBauer: Der Sonntagslligner. Roman. 1957. 305 S. 

AlanBurgess: Eine unbegabte Frau. Die Geschichte eines 
uapferen Lebens. A.d.Engl. 1957. 269 S. 

OttoEhrhart : Bobs und Bazi. Vom Maier und seinem Hund. 
Roman. 1957. 1187 S. 

Alice M.Ekert-Rotholz : Reis aus Silberschalen. 
Roman einer deutschen Familie im heutigen Ost-
asien. 1954. 506 S. 

HerbertFrank: Sohn der Nacht. Roman. 1957. 383 S. 
HeinrichGerlach: Die verratene Armee. Bin Stalingrad-

Roman. 1957. 560 S. 
EdwinLanham: Donnernde Erde. Roman. 1943. 467 S. 

Eloise J. McGraw: Lodernde jiipfel. 1957. 317 S. 

NicholasMonsarrat Bin Stamm verliert den Kopf. 
Roman. A.d.Engl. 1957. 575 S. 

Eva M Uthel : Far dich blUht kein Baum. Roman. 1957. 305 S. 
Eckart von N a s o : Der Halbgott, Bin Roman von All:Lbiades. 

1949. 334 S. 

Karl vonNeubronner : Der Schoberhof. Roman. 1953. 243 S. 

AlexandraRachmanowa: Ssonja Tolstoj. Tragodie einer 
Liebe. A.d.Russ. o. J. 493 S. 

Gabor vonVaszary : Die Sterne erbleichen. A.d.Ungar. 
1957. 394 S. 

liott 	TJeltwirtsc:1-ft und Jeltpolitik. Grund- 
lage l  Strategie und Grenzen der amerikan.Aussen-
wirt schaftspolitik. A.d.Amerikan. 1955. 356 S. 

n k : Die Roboter kommen. Das Zeitalter der Automation. 
Mit Abb. 1957. 308 S. 

HaroldundFaulkner Geschichte der amerikan. 
'Ilirtschaft. A.d.Amerikan. 1957. 796 S. 



-NeuQrwrbungen der Wissenschaftlichen Bibliothek 

Adler. Zeitschrift fur Genealogie und Heraldik. 76.Jg. 4.(XVIII.) 
Band. 16.Heft, 1958. Seite 235-250. 

Biblos. Sonderheft Niederosterreich. sterreichische 7eitschrift 
far Buch- und Bibliothekswesen. 7.Jg. Heft 3, 1958. 
Seite 107 - 164. 

Bildpresse. Lonatszeitschrift far Wirtschaft und Kultur. 
Oktober 1958. 25 S. und November 1958. 25 S. 

HansCommenda: Volkskunde der Stadt Linz a.d.Donau. I.Bd. 
Linz 1958. 359 S. 

Dehio- OberOsterreich. Die Kunstdenkmaler Osterreichs, Hand-
buch. Wien. 3.Auflage 1958. 400 S. 

FritzDworsr.hak-- GiusepDeGerola: Antonio Abondio. 
Medaglista e ceroplasta (1538-1591).Trento.1958. 113 S. 

JenoFitz: Zur Frage der ins Komitat Fejer verschleppten 
Steindenkmaler aus der Romerze4. Mitteilungen aus dem 
Istvan Kiraly Museum. Szekesfejervar (Stuhlweissenburg) 
1958. 20 S. 

Mitteilungen des Ihstituts far sterreichische Geschichtsforschung:  
32. Bd. 3. Heft, Innsbruck 1911. 
35, Bd. 2, 	ti 	tt 	1914. 
35. Bd. 3, 	17 	 i? 	1914. 
35. Bd. 4, 	It 	ii 	1914. 
36. Ed. 10 	tt 	it 	1915. 
36. 	Ed, 2. 	1 ? 	 ?I 	1915. 

1, 36. Bd. 3, 	U 	 1915. 
37, Bd. 1 	tt 	It 	1916. 
37, Bd. 2. 	n 	 11 	1916. 

I 	ti 37. Bd. 3. 	, 	 1916. 
it 	tt 37 Bd. 4. 	 1916. 

38. Ed. 1, 	it 	tt 

38. Bd. 2. 	it 	t? 	
1918. 
1918. 

38. Bd. 3. 	I? 	 41 	1919. 
38, Bd. 4. 	it 	7? 	1920. 
39. Bd. 3.. 	it 	Wien 	1923. 
39. Bd. 4. 	It 	it 	1923. 
40. Bd. 1.u.2.Heft 	It 	1924. 
40, Ed : 3. 	" 	tY 	1925. 

FranzKerschner: Gaming. Bin geschichtlicher Rackblick. 
Gaming 1958. 64 S. 

Kunstfahrer: (Verlag Schnell & Steiner, MUnchen und Zurich): 
Hr. 669/1957 - St.Jakob - Rothenburg. 15 S. 
Kr. 676/1958 - Stift Herzogenburg. 15 S. 
Kr. 20/1958 - St.Eartin/Garmisch. 15 S. 

Kulturchronik 1957/58. Herausg. von der Kulturverwaltung der Stadt 
'Linz. Linz 1958. 111 S. 

Mitteilungsbltt der Museen 5sterreiqhs. 7.Jg. Heft 7/8. 1958. 
Seite 90-111. 

Anton 	1 lel.er: Enret eure Meister! Ehrenbuch der osterreichi- 
schen Lehrerschaft (Volks- und Mittelschullehrer). Kieder- 

6sterreich. El,rken-Verlag. Wien 1958. 67 S. 	' 
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J.R. P a p 	Heimatbuch der Gemeinde Reichenau, I.Teil: Geschichte, 
Reichenau 1958, 143 S. 

Heimatbuch der Marktgemeinde Sollenau. Herausg. arijasslich des 
800-jahrigen Ortsbestandes im Jahre 1958. Sollenau. 
1838. 

KarlWache: Wiener iiiniaturen. Stimmungen und Erziihlungen. 
Buchgemeinschaft Heimatland. Band 10. Krems 1958. 80 S. 

Das Ilaldviertel. Zeitschrift far Heimatkunde und Heimatpflege. 
7.Jg. Nr.9/109  1958. Seite 161-200. 

Veranstaltungskalender far Dezember 1958  

Dienstag, 2.Dezember 1958, Parkhotel Krems, 19.30 Uhr, Stddtisches 
Schul- und Kulturamt, 2.Symphoniekonzert 1958/59, 
Robert Schumann : 4.Symphonie, d-moll, op, 120, 
Anton Bruckner: 1.Symphonie, c-moll, Ausfuhrende: 
N..Tonklinstlerorctester, Leitung: Dr.Volkmar Andreae. 

Freitag, 5.Dezember 1958, Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
20 Uhr, Osterreichische Kulturvereinigung-Volkshochschule, 
Generaldirektor der Osterreichischen Bundesbahnen, 
Dr.Maximilian Schantl: "Der kufbau der sterreichischen 
Bundesbahnen". Vortrag mit Lichtbildern und einem Schmal-
film (Farbfilm). Der Vortrag wird in Zusammenarbeit der 
Geographischen Gesellschaft/Zweigstelle Krems veranstaltet 

Samstag, 6.Dezember 1958, Krems, Obere Landstrasse 5, 11 Uhr, 
Wachauer Kanstierbund, Eroffnung der Weihnachts-Verkaufs-
ausstellung, Die 1:.usstellung, in der Werke der Ealerei, 
Graphik und Plastik .sowie des Kunsthandwerks gezeigt 
werden, ist bis 24.Dezember 1958 t.dglich in der Zeit von 
9 - 17 Uhr geOffnet. 

Donnerstag, 1].Dezember 195 Stadtkino, 18 und 20 Uhr, sterreichi- 
sche Hulturvereinigung-Volkshochschule, Uraniafilm:"Die 
Tiel;welt ruft" 

Donnerstag, ii.uezember 1958, Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 
Gesang- und OrchesterVerein Krems 1850, Weihnachtslieder- 
spiel fur Soli, Chor Und Orchester "Christnacht", op.85 
von Josef Haas, 

Donnerstag und Freitag, 18, und 19.Dezember 1958, Festsaal der Lehrer 
bildungsanstalt, 20 Uhr, .sterreichische Kulturvereinigung-
Volkshochschule, Weihnachtssingen - Jugendkammerchor 
"':fachau", Leitung: Chordirektor Wilhelm Wolter. Mitwirkend: 
Kremser Instrumentalist en. 

Montag, 22.Dezember 1958, Festsaal der Lehrerbildungsantalt, 20 Uhr, 
Katholisches Bildungswerk der Pfarre Krems, Se.Exz.Bischof 
DDr.Zauner (Linz)Gedanken zum Sozialhirtenbrief". 

Sonntag, 28.Dezember 1958. .Rathaus Krems, Bargermeisterzimmer, 
10.30 Uhr, Empfang des "Club Internationale de Brest". 

Sportveranstaltung  

Sonntag, 7.Dezember 1958,_ Sportstadion, 14.15 Uhr, Staatsliga-
meisterschaftsspiel Kremser Sportklub gegen Olympia. 
Vorspiel: 12.30 Uhri Reserve Krems gegen Radlberg. 
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